
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
16 (1890)

174 (27.7.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1064878

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1064878


tlmshavener TlUleblall
X UNö

B <steS » » St « ,
auf daS „Tageblatt ", v" ,chei mit
Ausnahme Montags ^

, -sch erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mt . 2,25 ohne Zustä -
lungSgebühr , sowie die Expedition
>U Mk. 2,25 sii ins HauS gegen

BorauSbezahlung , an .

mtücher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kr" npn !mnstraße ttr. 1.

N«zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
» üreaui , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di »
5 gespalten « EorpuSzeile oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PiMlltms -OiWit für siiMtlichc Kaiser!.» Kmgl . u . städt. Wörden , saune sur die Gemeinden Neustadtgödens n. Kant
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 174 .
Deutsches Reich .

Ber li n , 25 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser , welcher mit seiner Begleitung mehrere Tage in Molde ver¬
weilte , ist gestern abend 8 Uhr nebst seinem Gefolge auf der könig¬
lichen Dacht „ Hohenzollern "

, trotz der wenig günstigen Witterung
und des hohen Seeganges , nach Bergen in See gegangen . Das
Befinden des Kaisers ist vortrefflich . Am 28 . Juli wird der Kaiser
von Bergen wieder in Wilhelmshaven eintrefsin und vom 29 . bis
zum 31 . Juli daselbst an Bord der „ Hohenzollern " verbleiben .
Am Freitag , den 1 . August , tritt alsdann der ' Kaiser von Wilhelms¬
haven aus seine Reise über Ostende nach England an , auf welcher
derselbe vom Ober -Hof - und Hausmarschall , Grafen .zu Eulenburg ,
dem -Kommandanten des königlichen Hauptquartiers Generallieute¬
nant v . Wittich , dem Chef des Marinekabinets , Kapitän zur See
Frhrn . v . Senden -Vibran , den Flügeladjutanten Major v . Scholl
und Major Frhr . v . Seckendorfs , dem Premierlieutenant v . Chelius
und dem Leibarzt Generalarzt Dr . Leuthold re . begleitet sein wird .
Nach seiner Ankunft in Cowes wird der Kaiser die in der Nach¬
barschaft manöorirende britische Flotte besichtigen . Eine Inspektion
der Marinewerfle in Portsmouth ist ebenfalls in Aussicht ge¬
nommen . Lord Salisbury wird Osborne während der Anwesen¬
heit des Kaisers besuchen . Die Ankunft des Kaisers in Berlin
bezw . in Potsdam wird voraussichtlich am 11 . August früherfolgen .

— Der Prinz und die Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen haben bereits vor einigen Tagen ihren Sommeraufenthalt
Vom königlichen Stadtschlosse zu Potsdam nach Schloß Glienicke
verlegt . Dorthin hat auch die Erbgroßherzogin von Oldenburg
dieselben begleitet , nachdem letztere von ihrer Krankheit wieder
hergestellt ist und nun noch einige Zeit zum Besuch bei dem Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Leopold zu verbleiben beabsichtigt .

— Die vor einiger Zeit zur Berathung einer neuen gemein¬
samen Militärstrafprozeßordnung niedergesetzte Commission , an
welcher auch Vertreter Baierns theilnahmen , scheint bereits zu

,einigen Ergebnissen geführt zu haben .
f Hamburg , 25 . Juli . Wie bereits gemeldet , richtete gestern
zur Betriebseröffnung der deutschen Ostafrika -Linie der Staats¬
sekretär des Reichspostamts ein Telegramm an den Vorsitzenden
des Aufsichtsraths , Herrn Adolph Woermann . Dasselbe lautete :
„ Heute , wo der erste Reichspostdampfer von Hamburg seine Anker
auf der Elbe lichtet , um sie in den Gewässern von Deutsch -Ost -
asrika wieder zu werfen , sende ich der Rhederei meinen herzlichsten
Glückwunsch zu diesem raschen Erfolge ihrer Thatkraft und Be¬
harrlichkeit ; der erste Dampfer dieser auf das Gebot unseres kaiser¬
lichen Herrn hergestellten direkten Verbindung zwischen Mutterland
und Kolonien wird von unseren an jenen Gestaden wirkenden
Brüdern mit Jubel und patriotischer Freude begrüßt werden ,
v . Stephan . "

Kassel , 26 . Juli . Iw Wilhelmshöhe werden umfassende
Vorkehrungen getroffen zur Ankunft der kaiserlichen Prinzen . Ein
größerer Transport Möbel re . kam von Berlin bereits dort an .
Neuerdings verlautet , daß auch die Kaiserin auf kurze Zeit im
Schloß zu Wilhelmshöhe Wohnung nehmen werde , und zwar um
die Mitte des nächsten Monats .

Ko bürg , 25 . Juli . Die Prinzessin Clementine von Sachsen -
Koburg ist heute hier eingetroffen .

München , 24 . Juli . Das Ministerium maßregelte den Be¬
zirksamtmann in Mellrichstadt , weil dieser amtlich zur Geld¬
sammlung für das Bismarckdenkmal am Starnberger See aufge¬
fordert hatte .

Frankfurt a . M -, 24 . Juli . Finanzminister Miguel , ein
eifriger Förderer der Stenographie , hat die ihm angetragene Ehrenmit¬
gliedschaft des I . Gabelsberger Stenographen -Vereins angenommen .

24 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung .)

Fürchten Sie nicht eine Uebereilung von ihm , vielleicht
einen thörichten Akt des Zornes gegen das Geschick — die Mög¬
lichkeit eines Verrathes » der unseren Plänen auch noch jenseits des
Ozeans gefährlich werden würde — "

„ Nein , Miß . »

„ Seine letzten Worte beunruhigen mich. Sie sollten ihn
nicht verrathen , sagte er , wie er Sie nicht verrathen werde . Es
klang wie eine versteckte Drohung durch die Erinnerung daran ,
daß er auch Sie in seiner Macht habe . "

„ Fürchten Sie nichts , Miß , was sollte ihn dazu veranlassen ,
^ — der Zorn über seine gescheiterte. Hoffnung ? Gut ; der Mann
. ist ein Schurke , denn er hat seine Ehre und fein Gewissen ver¬

kauft ; aber er hat in seiner Käuflichkeit rechtschaffen gegen uns zu
handeln beabsichtigt , und es ist nicht seine Schuld , daß ihm die
Gelegenheit genommen , ferne, Pflicht gegen uns zu erfüllen .

"sVsU ,
j Miß ; ich habe das bedackst und mir gesagt , daß mich nicht eine
( gleiche Unmöglichkeit an der '

Verpflichtung gegen ihn hindert . Ich
habe ihm den Betrag einer ^w-' - ährigen Rente mit 60 000 Francs

I in seiner Wohnung ^uo -' rmd ofi . einige Zeilen dazu , die ihn
^ über die BedeuturP Bezirk sind ^ xnntniß sitzen . Damit ist der

einzige Grund gefaIechnungsjahr si seinem thörichten Akt gegen
uns verleiten könnt Brandmeister zu v Erbitterte Menschen sind
gefährlich , Sie halnn Reche

' " weiden aber in Bordeur keinen
erbitterten Menschen hinter uns zurücklassen . "

„ Gut denn , Mr . Gardiner . Ich verliere kein Worte über
. Ihren Edelmutb Rw - sinn weiter ? Sie sehen , ich bin völl¬
ig - orefer . - - nentane Erschütterung über unseren

seitens der Ortspolizeibey -' '
überaeben - welo

Sonntag , den 27 . Juli 1890 . 16. Jahrgang .
Ausland .

Wien , 25 . Juli . Unter aller Reserve giebt der H . C .
folgenden wenig glaubwürdigen Wiener Drahtbericht der „ Voss .
Ztg . » wieder : Hier geht das Gerücht , Graf Hartenau (Alexander -
Battenberg ) sei in hochpolitischer Sendung von hier abgereist und
zwar in Sachen der bulgarischen Frage , welche in ein ernstes
Stadium getreten sei .

Brüssel , 25 . Juli . Der „ Hann . Cour . " meldet : Auf be¬
sonderen Wunsch des Königs verbleibt Kaiser Wilhelm drei Tage
in Belgien und besucht Antwerpen und Brüssel . (?)

Paris , 26 . Juli . Dem „ Matin " zufolge stände der Ab¬
schluß der englisch - französischen Verhandlungen wegen der Entschä¬
digung für Zanzibar nahe bevor . — Die Königin Jsabella reist
heuie nach Schlangenbad ab und begiebt sich von dort nach been¬
deter Kur nach Nympheuburg zu ihrer Tochter , der Infantin
Maria de la Paz .

Rom , 25 . Juli . Eine Meldung der „ Agenzia Stefani " aus
Guatemala vom 23 . Juli lautet : „ Die Republik Guatemala hat
heute der Republik San Salvador den Krieg erklärt . "

Mailand , 24 . Juli . Der Afrikareisende Hauptmann Casati
ist zum Major der Bersaglierk ernannt worden .

Madrid , 25 . Juli . Der Marschall Martine ; Campos hatte
gestern eine lange Unterredung mit der Königin Christine in San
Sebastian wegen der Arbeiterbewegung in Katalonien . Auf An¬
rathen des Marschalls beschloß die Königin , wie verlautet , die
Verhängung des Belagerungszustandes über die ganze Provinz
Katalonien .

Cannes , 24 . Juli . Kaiser Dom Pedro und der Graf und
die Gräfin d ' Eu sind heute nach Voiron (Jssre ) abgereist .

London , 24 . Juli . Die heutige „ Daily Chronicle " be¬
fürwortet , ein Begnadigungsgesuch an die Königin zu richten . Es
fei schmähliche Ungerechtigkeit , die sechs Soldaten , nur weil sie die
ältesten ihrer Kompagnie waren , mit Taschendieben und Schurken
zusammen einzusperren . Tausende von solchen Petitionen würden
vielleicht den sechs Grenadieren Hellen . — Die ministerielle „ St .
James ' Gazette " sieht der Meuterei etwas tiefer auf den Grund ,
wenn sie schreibt : „ Es ist so wett MommenMmß - elL _THM ^ dex
Engländer kein Gefühl der Scham verspürt , wenn ein altes und
berühmtes Regiment meutert , sondern triumphirt über die Lehre ,
daß Autorität Tyrannei ist und derjenige , welcher einen Aufstand
gegen dieselbe Predigt , alle Ehre verdient . Nicht die letzte „ Kund¬
gebung " selbst ist so sehr von Bedeutung , als die Schlüsse , welche
sich daraus ziehen lassen . Der meuterische Gardist ist der letzte
Sieg der anarchistischen Lehren . Erst kam der Postmann , dann
der Polizist und jetzt sind wir beim Soldaten angelangt . "

London , 25 . Juli . Das Unterhaus setzte die Berathung
der Helgolandbill fort . Admiral Mahne billigte das Abkommen .
Er betonte , daß England für Helgoland wesentliche Zugeständnisse
erhalten habe . Atherley Jones billigte ebenfalls das Abkommen ,
welches die Freundschaft mit Deutschand , des natürlichen Bundes¬
genossen Englands , festige. Leighton kann nicht für die Bill
stimmen , wenn die Regierung nicht versichern könne , daß die maß¬
gebenden Kreise Südafrikas mit dem Abkommen zufrieden seien .

London , 25 . Juli . Nach Meldungen aus Newcastle werden
.rücksichtlich des drohenden Streikes der Seeleute der Nordhäfen
jetzt fremde Seeleute für britische Dampfer gedungen , stellenweise
mit niedrigerer Löhnung .

London , 25 . Juli . Aus Kairo wird dem „ B - T . " vom
heutigen Tage gemeldet : Zwischen den Mahdisten und den gegen
Mahdi revolttrenden Stämmen in Darfur ist eine große Schlacht
geschlagen , beide Theile haben große Verluste erlitten , die Mah¬
disten sind geschlagen und werden hart verfolgt .

Ostende , 25 . Juli . Zum Empfange des Kaisers Wilhelm
werden großartige Vorbereitungen getroffen .

Bergen , 25 . Juli . Die deutschen Schiffe „ Hohenzollern " ,
„ Irene " und „ Jagd " sind heute Nachmittag 2i/z Uhr hier ein¬
getroffen . Der Kaiser befindet sich noch an Bord . Das Wetter
ist schön.

Sofia , 25 . Juli . Die „ Agence balcanique " bezeichnet die
Gerüchte über die Hinrichtung von Offizieren , Unteroffizieren und
Soldaten in Sofia , Plewna und Vratza für vollständig unbegründet -
— Prinz Ferdinand wird binnen vierzehn Tagen hier erwartet .

Newyork , 25 . Juli . Nach Nachrichten aus Valparaiso
kamen daselbst am 23 . Juli wahre Gräuelscenen vor . Die Strei¬
kenden plünderten 200 Läden , steckten 60 Häuser in Brand und
raubten mehrere Wechselstuben aus . Die chilenischen Truppen
feuerten scharf gegen die Aufrührer , wovon 28 getödtet und 70
verwundet wurden . Etwa 20 Aufrührer , welche beim Rauben
ertappt wurden , wurden kriegsgerichtlich erschossen.

M K L L N e.
Z Wilbelmshaven , 25. Juli . Dem Kapt.-Lieut . v . Usedom, 1 . Offizier

S . M . S . „Sophie "
, vordem persönl . Adjutant Sr . Königl . Hoheit des Prinzen

Heinr .ch von Preußen , ist die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung des
Portugiesischen Ritterlreuzes des HauSordens vom Thurm und Schwert , dem
Lieut . z . S . v. Dambrowsli , milit . Begleiter Sr . Hoheit des Herzogs Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin , zur Anlegung des Portugiesischen Ritter¬
kreuzes des Militärordens San Vento d 'Avitz und dem Matrosen Valkenburg
von der II . Matrosendiviston zur Anlegung der Königl . Großbütanischen
„ Silbernen Medaille am Bande " ertheilt worden . — Durch Allerh . Kabimts -
Ordre vom 18 . d . M . ist der Seckadett Hibben zur Reserve der Marine entlassen.
— Der Sek .-1'ieut . der Reserve des U . Secbataillons Goetsch ist zum Premiec -
Lieut. der Reserve dieses Bataillons befördert .

A Wilhelmshaven , 26 . Juli . S . M . S . „ Victoria " ist von der Uebungs -
fahrt aus See zurückgekehrt und auf Rhede zu Anker gegangen . Im Laufe deS
Nachmittags fand die Schlußiuspizirunq deS an Bord der „Victoria " zur Aus¬
bildung eingeschifsten Maschinen - und Heizerpersonals durch den Jnspellcur der
Marine -Inspektion im Beisein des Stations -Ingenieurs statt . — Die Schill -
Torpedoboote „ 8 2 - und „ 84 " sind gestern Abend in Vegesack eingctrosfen . —
Die Sek .-Lieuts . der Reserve Bockhacker , Kreutz , Oesie und Becker haben mit
dem gestrigen Tage eine achtwöcheutüche Dienstleistung beim II . Seebataillou
angetreten .

Kiel, 24. Juli . Nach Mittheilung des „ Wassersport " hat Se .
rcomgr . Hoyeir Prinz Heinrich eticor. euglis ch c » Wooft den Wttftnrg -

zum Bau einer großen Segelyacht ertheilt . (N .-O .-Z .)
Berlin , 25 . Juli . Die Kreuzerkorvette „ Irene " , Kommand -

Kapitän z . S . Prinz Heinrich , ist gestern und das Manöverge¬
schwader , unter Führung des Viceadmirals Deinhard , heute aus
Molde in See gegangen .

Bremen , 25 . Juli . Der Aviso „ Grille "
, Kommand . Korv .--

Kapt . Sarnow , welcher auf einer Inspektionsreise von Hamburg
kommend , gestern Nachmittag in den Freihafen legte , hat heute
gegen 5 Uhr Nachmittags den Hafen wieder verlassen und ist zu¬
nächst nach Bremerhaven abgegangen . Die Offiziere und Mann¬
schaften besuchten in ihren dienstfreien Stunden die Ausstellung .
Morgen früh wird der Aviso von Bremerhaven nach Schillig - Rhede
in See gehen .

Molde , 25 . Juli . Die Manöverflotte geht heute nach Wil¬
helmshaven ab .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 25 . Juli . Wie im vorigen Jahr so wird

auch diesmal Se . Majestät der Kaiser nach Beendigung seiner
Nordlandsfahrt zum ersten Mal wieder in unserer Stadt den
heimathlichen Boden betreten und hier einige Tage residiren .
Dieselbe feurige Begeisterung , die unsere Herzen im Vorjahre
höher schlagen ließ , als der thatkräftige Monarch , der eifrige
Förderer und Beschützer der deutschen Marine , in unfern Hafen

Fehlschlag — ich gestehe , daß sie mich für einige Augenblicke über¬
kam — ist vorüber . "

„ Ich zweifelte nicht daran , Sie so zu sehen . Was nun
weiter ? Einfach — nach Caledonien , nach Numea , nach dem
Bagno . "

„ So sagte auch ich mir . Ich bin bereit . "

„ Wann gedenken Sie zu reisen ? "

„ In dem Moment , wo ich meinem Vater Lebewohl gesagt
haben werde . "

„ Ah , Sie wollen dem Schiff , das Ihren Vater führt , folgen ? «

„ Nein . Ich habe schon früher reiflich über diese Reise nach¬
gedacht und mein Plan ist fertig . Wenn wir dem Transport
folgen , wäre unvermeidlich , daß man uns bemerkte . Wir würden
auffallen , Verdacht erregen , und man könnte hinsichtlich unserer
Nachricht geben , Warnung ertheilen ; wir hätten dann unseren
Plänen dort drüben im Voraus eine gefährliche Aufmerksamkeit
zugezogen . Nicht folgen wollen wir dem Transport , sondern ihm
voraufeilen . Ein solcher Transport , der schon in Marseille durch
die gebotenen Formalitäten , die Ueberweisung , Registrirung und

Einschiffung der Gefangenen Aufenthalt erleidet und zudem mit
den zur Deportation benutzten schlechten, .

alten Transportschiffen
nur langsam vor sich geht , braucht ungleich mehr Zeit , wie ich
mich vergewissert habe , als ein schnelles Fahrzeug , das seinen Weg
nach Belieben zurücklegen kann . Der vorschrifU -'Rßige Kurs der
Gefangenenschiffe geht um Afrika und das Kap der guten Hoff¬
nung . Nimmt Ihre Yacht den Kurs durch den Kanal von Suez ,
so genügen einige Wochen , um uns Neu -Caledonien erreichen zu
lassen , und die wichtige Zeit bis zum Anlangen des Transport¬
schiffes ist für uns gewonnen . Wir werden sie benutzen , dort die
Verhältnisse zu studiren , Land und Leute kennen zu lernen , uns
mit Allem , was den Bagno betrifft , vertraut zu machen . Wir
können dort unbeachtet und unbeargwohnt als Bruder und Schwester

leben und auf der Basis dessen, was wir in Erfahrung gebracht ,
einen Fluchtplan entwerfen . Stimmen Sie meiner Ansicht bei ? "

„ Gewiß ; ich stimme ihr bei . Sie ist wohldurchdacht , mit

Umsicht und Entschlossenheit erwogen . Wir müssen nach ihr
handeln . "

„ So lassen Sie uns an die Ausführung gehen . "

„ Der Kapitän meiner Yacht ist benachrichtigt und erwartet
uns mit geheiztem Kessel in Havre . Ich eile zur Bahn . Der
von mir heute Nacht bestellte Extrazug wird Nachmittags 5 Uhr
für uns bereit stehen . "

rk *
-4-

Am Nachmittag halb fünf Uhr desselben Tages riß sich Jeanne
auf dem Hose des Gefängnisses wortlos , thränenlos nach dem letzten
Abschiedskuß aus den Armen ihres Vaters . Zwei Wächter traten

herzu , die den Gefangenen hinwegführten . Einen Augenblick später
hatte sich

'
die Thür des Polizeiwagens hinter ihm , dem letzten der

in ihren Zellen eingesperrteu Insassin , geschlossen. Der Wagen
rollte von dannen .

Jeanne schritt zu dem düsteren , schrecklichen Hause hinaus .

Jenseit des Platzes äs In Koyjiistts nahm sie ein zweiter Wagen

auf , der ihrer dort harrte und in seinem Innern sowie unter der

Lederdecke des Kutschersitzes das Nothwendigste ihres Gepäckes

barg . Das Gefährt setzte sich in Bewegung — es führte sie nach
dem Bahnhöfe , auf dem der Zug nach Havre bereit stand .

30 . Kapitel . , ^
Den beiden Liebenden Charles de MSrieux und Sophie

sisine war das Frühjahr , der Sommer in ihrer Men land¬

en Zurückgezogenheit dahingegangen , — M Komtesse Sophie

ungetrübten Glück ihrer Liebe und der süßen Erwartung des

öhten Glückes , das sie bei ihrer bevorstehenden Verbindung an

Seite des angebeteten , abgöttisch verehrten Gatten finden werde »



einlief, beseelt uns auch heute und voll freudiger Hoffnung sehen
wir dem Augenblick entgegen , der uns die stolze Kaiseryacht in
Sicht bringt, um dann SeinerMajestät unsere untertänigsten Will¬
kommengrüße entgegenzubringen. Laute , geräuschvolle Empfangs -
festlichkeiten entsprechen nicht den Wünschen Seiner Majestät des
Kaisers , wir werden deshalb davon absehen und uns damit be¬
gnügen müssen , unsere Häuser während der Kaisertage wenigstens
mit Flaggenschmuck zu versehen: Bei dieser Gelegenheit wollen
wir nicht verabsäumen, die uns aufsuchenden Fremden , von denen
schon gestern eine größere Anzahl eintrafen , daraus hinzuweisen,
daß es sich empfiehlt, den Allerhöchsten Wünschen auch darin
nachzukommen , daß man es vermeidet, sich allzunah an die Kaiser¬
lichen Wagen heranzudrangen , oder gar Blumensträuße in die¬
selben zu werfen.

* Wilhelmshaven , 26 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
und König werden am Montag, den 28 . Juli d. I . , gegen 8
Uhr Vormittags an Bord S . M . Jacht „ Hohenzollern" Hier¬
selbst eintreffen. Seine Majestät behalten während des Aufent¬
haltes in Wilhelmshaven an Bord der Kaiserl. Jacht Wohnung .
Empfang findet nicht statt . Während des Aufenthaltes Hierselbst
Werden Seine Majestät dem Stapellauf des Transportdampfers
am 29 . d . M . Vormittags IW/? Uhr nnwohnen . Se . Majestät
werden bis Freitag den 1 . August hier verweilen, am Mittag
dieses Tages an Bord S . M . Jacht „ Hohenzollern " und in Be¬
gleitung S . M . Kreuzerkorvette „ Irene " die Reise nach Ostende
antreten und am Sonnabend, den 2 . August, Nachmittags gegen
1 Uhr im letzteren Hafen eintreffen. Die Abreise von Ostende
ist auf Sonntag , den 3 . August d . I . , und die Ankunft in Cowes
aus Montag, den 4. des n . M . , in Aussicht genommen. Von
Dienstag , den 5 . August, bis Donnerstag , den 7 . August, werden
Se . Majestät Aufenthalt in Osborne bezw . Cowes nehmen. Am
Freitag, den 8 . August, Abends werden Se . Majestät der Kaiserin Cowes Allerhöchst sich wieder an Bord der Jacht „ Hohen¬
zollern " einschiffen und die Rückreise nach Wilhelmshaven antreten .Die Ankunft in Wilhelmshaven ist für Sonntag , den 10 . August,
Vormittags gegen 11 Uhr in Aussicht genommen. Der Kaiserwird nach Ankunft hiersetbst sogleich das Schiff verlassen und sich
mittelst Sonderzuges nach Berlin zurückbegebcn . Zur Reise nach
Ostende und Cowes wird sich folgendes Gefolge an Bord S . M .
Jacht „ Hohenzollern " einschlffcn : 1 . Oberzeremonieumeister und
Oberhos - und Hausmarschnll Graf zu Culeuburg , 2 . General -
lientenant und General -Adjutant v . Wittich, 3 . Kapitän zur See
und Flügel -Adjutant Frhr . von Senden-Bibran, 4 . Major und
Flügel -Adjutant v . Scholl , 5 . Major und Flügel -Adjutant Frhr .
v . Seckendorfs , 6 . Generalarzt, Leibarzt Professor Dr . Leuthold ,7 . Korvetten -Kapitäu Siegel, 8 . Premier-Lieutenant und Adjutantv . Chelius , 9 . Geh . Legationsrath Raschdan. Außerdem 1 Sek¬retär des Marine-Kabinets , 1 Hosstaatssekretär und 1 Amts¬
diener des Oberhofmarschallamtes , 1 Chiffreur , 2 Diener Seiner
Majestät .

8 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Bei Ankunft Sr . Majestät des
Kaisers wird , wie auch früher geschehen, am Montag, den 28 . d .,Morgens die Insel zwischen den beiden Hafeneinfahrten durch
Posten abgesperrt werden . Berechtigt zum Betreten der Insel sind
sämmtliche Offiziere und Aerzte, sowie sämmtliche obere Marine¬
beamte in Uniform, sodann diejenigen Personen , welche mit Er-
laubnißkarten des Stationskommandos versehen sind , schließlich die
Gendarmen und dienstlich beschäftigten Zollbeamten .

8 Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs-Marineamts, Kontreadmiral Hollmann , Exzellenz, ist gestern hier
eingetroffen und nimmt die Besichtigung der hiesigen KaiserlichenWerft, des Artilleriedepots und Mineudepots , der Fortifikation undder Garnisonanstalten vor . Se . Exzellenz wird auch während der
Kaisertage hier verbleiben. — Die Kapelle der II . Matrosendivisionwird für die Reise Seiner Majestät nach Ostende und Cowes anBord S . M . Jacht „ Hohenzollern " und Krcuzerkorvette .. Irene "
rwgLfchifst Wriwc,: . — Se . Exzellenz der kommandirende Admiral ,Vizeadmiral Freiherr v . d . Goltz , wird im Laufe des morgendenTages hier eintreffen und in Hempel's Hotel Quartier nehmen.* Wilhelmshaven , 26. Juli . In Vertretung des erkrankten
Jntendanturassessors Höfer hat der Verwaltungssekretnr Illingdie Geschäfte des Verwaltungsdirektors übernommen .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der zur Zeit mit der kommissari¬
schen Verwaltung der Domänen -Reutmeister -Stelle Hierselbst be-
auftragte Civil- Supernumerar De necke ist zum Regierungs -Sekretariats-Assistenten ernannt.* Wilhelmshaven , 26 . Juni . Dr . Holm , einjährig -freiwilli¬ger Arzt vom Gren .-R- 89 , zum Unterarzt ernannt, Dr . Reeps ,Unter -Arzt vom Füs .-R . 40 , Heizmann , bisher einjährig - freiwilli¬ger Arzt der Marine, zum Unterarzt der Marine ernannt, Dr .Bolkmann , Unterarzt vom Gren.-R . 6 , sämmtlich mit Wahrneh¬mung je einer bei den betr . Truppentheilen bezw . bei der Kaiser¬lichen Marine vacanten Assist.-Arztstelle beaustragt .* Wilhelmshaven , 26 . Juli . Die zur Fundirung des Hier¬selbst neu zu erbauenden Rathhauses erforderlich werdenden Erd¬arbeiten sollen im Wege der öffentlichen Verdingung vergebenwerden . Die Bedingungen können im Magistratsbureau eingesehenwerden.

* Wilhelmshaven , 26 . Juni . Im Park wird morgen Nach¬mittag das Musikcorps der II . Matrosendivision konzertiren. Abendsum 8 Uhr spielt dieselbe Kapelle im Garten der „Burg Hohenzollern " .

" Wilhelmshaven , 26 . Juli . Das aufmerksame Entgegen¬
kommen , welches die großh . Oldenburgische Elsenbahndirektion jeder¬
zeit berechtigten Wünschen des Publikums gegenüber gezeigt hat ,
wird für die hiesige Station von Neuem zu Tage treten durch
Einrichtung eines zweiten Billetschalters . Von diesem aus solle -:
nach den von hier am meisten benutzten Stationen Fahrkarten
ausgegeben werden, so daß das namentlich an Sonntagen und vor
den Festtagen sehr starke Gedränge zum größten Theil beseitigt
werden wird . Wir haben alle Veranlassung , für diese Neuerung
der Direktion dankbar zu sein.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Nach einem Erlasse des Minister
des Innern hat das Oberverwaltungsgericht in einer Entscheidung
vom 18 Oktober 1889 und unter Bezugnahme auf eine frühere
Entscheidung vom 16 . November 1888 sich dafür ausgesprochen,
daß die Bestimmungen der Städteordnung für die östlichen Pro¬
vinzen vom 30 . Mai 1883 nicht zulassen , die Ergänzungs- und
Ersatzwahlen zur Stadtverordneten-Versammlung , wenn auch im
Uebrigen getrennt , in einer zeitlich einheitlichen Wahlhandlung
mit einander zu verbinden . In einer Sitzung des Herrenhauses
vom 10 . Juni . d . I . sei im Hinblick hierauf ansgeführt , daß diese
Entscheidung von der bisherigen Praxis in der überwiegenden
Mehrzahl der Stadtgemeinden abweiche und zur Vermeidung
einer Vielheit von Wahlterminen eine Abänderung oder Ergän¬
zung der Städteordnung dahin wünschenswerth mache , daß die
zeitliche Verbindung der Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur
Stadtverordnetenversammlung für zulässig erklärt werde. In
solchem Falle würde somit jeder Wähler gehalten sein , dem Wahl -
vorstnnde getrennt diejenigen Personen zu bezeichnen , welche er
zur Ergänzung der Stadtverornetenversammlung , und diejenigen
welche er als Ersatzmänner wählen wolle. Auch würde es den¬
jenigen Stadtgemeinden , welche die Ergänzungs- und Ersatzwahlen
bisher nicht zeitlich einheitlichen Wahlhandlung hätten vornehmen
lassen , unbenommen bleiben, weiterhin an ihrer Praxis festhalten.
In Anlaß dieser Verhandlung im Herrenhause hat der Minister
des Innern auch den Oberpräsidenten der Provinz Hannover um
eine Aeußerung darüber ersucht , ob und event. auf welche Be¬
stimmungen der hannoverscherschen Städteordnung die Grundsätze
in der vorbezeichneten Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
Anwendung fanden , und ob eine entsprechende Ergänzung oder
Abänderung dieser Bestimmungen in dem vorbezeichneten Sinne
insbesondere mit Rücksicht ans die bisherige Praxis in den Stadt¬
gemeinden gleichfalls für wünschenswerth zu erachten sei . lieber
diese Fragen sollen sich nun zunächst die hannoverschen Magi¬
strate äußern .

Bant , 26 . Juli . Nachdem die Neuwahl von Abgeordneten
zum Landtage des Großherzogthums ausgeschrieben und dem
gemäß die Liste der stimmberechtigten Urwähler unserer politischen
Gemeinde aufgestellt worden , wird die Liste auf 3 Tage , und
zwar am 11 . 12 . und 13 . Aug . d . I . im Gemeinde-Bürean
zur Einsicht der Betheiligten ausliegen . Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Liste sind innerhalb erwähnter Tage beim
Gemeinde-Vorstand anzuüringen und auch möglichst zu begründen .

Arrs des Urngegerrd LMd der Prosmz»
A >..CH, 24 . Juli . Regen und immer wieder Regen und da¬

zwischen zur Abwechslung hin und wieder ein sonniger Tag, das
ist das Witterungsbild während der letzten Wochen . Dabei ist es
so kalt, daß man am liebsten im geheizten Zimmer sich aufhaltcn
möchte . Allmählich werden auch die Klagen der Landwirthe über
die traurigen Witterungsverhältnisse lauter. Der Juli ist der
Monat der Heuernte , und diese ist für die Bewohner der Geest
von großer Wichtigkeit . Die großen Meeden liegen znm theil in
den Niederungen , welche auch in warmen Sommern nicht leicht an
allzu großer Trockenheit leidenin diesem Jahre müssen die Mäher
oft die Stiefel und Strümpfe , ausziehen^ wenn sie mähen , weil
Vas Wasser ihnen in die SHuhe dringt. Manches Fuder Heu,das wochenlang bald den Regengüssen ausgesetzt und dam: wieder
halb trocken wurde ist verdorben . An vielen Orten stehen die
Heuhaufen in : Wasser ; die Wege sind grundlos, daß kaum milden
Wagen heranzukommen ist ; vielfach wird das Heu , wo Kanäle in
der Nähe sind , auf Schiffen fortgeschafft . Bald kommt auch die
Roggenernte heran ; in der Marsch liegt der Raps und die Winter¬
gerste wartet auf die Einführung in die Scheunen . In den Gärten
leidet auch alles von dem Regen ; die Bohnenernte wird recht
spärlich ausfallen . Auf den Inseln ist bei dein fortwährendenRegen der Aufenthalt auch ungemütlich, und mancher, der einen
mehrtägigen Ausflug nach Bremen unternommen hat, um die Herr¬
lichkeiten der Ausstellung zu genießen, hat des Regens wegen nur
den halben Genuß gehabt , wenn er auch sonst alles Lobes voll istüber das Gebotene. Hoffentlich wird es bald besser , sonst wird
die diesjährige Ernte, die anfangs zu schönen Hoffnungen berech¬tigte , vollständig mißrathen .

Oldenburg , 2 -5 . Juli . Der Großherzog und die Frau Groß¬
herzogin fuhren gestern Mittag mit Se . Hoheit dem PrinzenGeorg und Gefolge mittelst Sonderzuges zur Ausstellung nachBremen , lieber den Besuch der Ausstellung entnehmen wir den
„ Br . Nachr . " folgendes : „ Die hohen Gäste waren inkognito als
Graf und Gräfin von Rastede nach Bremen gekommen . Sie ließenan der Kasse für sich und ihr Gefolge Dauerkarten lösen und be¬
gaben sich dann zunächst nach dem alten Bremer Hause, wo fürdie hohen Herrschaften Zimmer reserviert waren . Während der

Großherzog zunächst der Kunsthalle einen Besuch machte , verweilte
die Großherzogin mit ihren Damen zuerst in der Handelsaus¬
stellung und besichtigte dann auch die beiden Annexbauten , die
kleine Fischerhütte, in welcher die beiden Fremdlinge aus Agra so
hübsche Figuren formen und durch ihre große Fertigkeit in dieserArbeit das Staunen der Zuschauer erregen , und die Siamhütte,in welcher Eingeborene zwar nicht arbeiten , aber doch allerlei ausder Heimath bezogene Gegenstände feilhalten . Der Präsident der
Ausstellung , Herr Ehr. Papendisck, hatte die Führung der hohen
Herrschaften übernommen und gab der Frau Großherzogin jjede
gewünschte Erklärung . Die Wanderung erstreckte sich über ver¬
schiedene Theile der Ausstellung , die dieses Mal einer weit gründ¬
licheren Betrachtung als bei dem ersten Besuch unterzogen wurde .
Auf abends 6i/z Uhr war das Diner im oberen Saale des alten
Bremer Hauses bestellt , an welchem außer dem großherzoglichenTaar und dem Herzog Georg die Hofdamen Baronin v . Podewilsund Fräulein v . Witzleben , sowie die Herren Oberschloßhauptmann
v . Hetmburg , Kammerherr v . Rössing, Major v . Wedderkop, Stall - ,
meister Sartorius und Premierlieutenant v . Jordan theilnahmen .
Nach dem Diner betrachteten die Herrschaften sich die elektrische
Beleuchtung des Ausstellungsplatzes und die Fontainen, und erst
abends um 11 Uhr reisten sie über Oldenburg nach Rastede zurück .
Wie wir hören , haben sowohl der Großherzog wie die Frau Groß-
herzogiu auch gestern zu wiederholten Malen höchste Befriedigungüber unsere Ausstellung ausgedrückt. Für das Interesse , welches
sie an der Ausstellung nehmen, sind gewiß alle Betheiligten den
hohen Herrschaften von Herzen dankbar gesinnt. "

* Oldenburg , 25 . Juli . Am Montag erschoß sich , wie die >
„ Nachr . " mittheile:: , der beurlaubte Feldwebel H . von der 10 .
Kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments .

Emden , 28 . Juli . 52 Colonialwaarcnhändlerhaben sich durch
Vereinbarung entschlossen , von jetzt ab an Sonn - und Festtagen, !
mit Ausnahme des Monats Dezember, von Mittags 1 Uhr an die
Geschäfte zu schließen und nicht zu verkaufen.

Peine, 22. Juli . Ein 19jähriges Mädchen, welches in einem
hiesigen Blumenladen als Verkäuferin thätig war, hat sich durchin Wasser ausgelöste Phosphorstreichhölzer vergiftet.

Bremen , 24 . Juli . Dem hiesigen Dom ist durch die Frei¬
gebigkeit eines seiner Gemeindemitglteder ein schöner Schmuck ge¬
worden . Dieser Tage wurde im nördlichen Seitenschiffe der Kirchevor dem Pfeiler des Qnerschiffes ein Christusbild aus karrarischemMarmor ausgestellt.

Bremen, 24. Juli . Die Dampferverbindung zwischen Geeste¬
münde und Norderney ist seit zwei Tagen infolge des heftigen Un- «
weiters unterbrochen . Sowohl jchie „ Forelle "

, welche vorgestern
Morgen die Fahrt antrat , als auch der „ Hecht "

, welcher gestern
früh nach Norderney in See ging , mußten unverrichteter Sache in
den Hafen zurückkehren .

^ Vermischtes .
Wien , 25 . Juli . In Herkulesbad wurden in letzter NachtIW /2 Ahr zwei heftige Erdstöße von Osten nach Westen wahr¬

genommen.
Neustadt a . d . Warthe , 24. Juli . Ein fürchterlicher Or¬

kan herrscht die ganze Warthe entlang ; die Stadt ist von dem¬
selben hart mitgenommen worden .

— Nicht weniger als 411 Kurpfuscher giebt es nach einer
Arbeit vom Krelsphysikus Dr . Heynacher, die in der „ Zeitschrift
für Medicinalbeamte " veröffentlicht wird , in Preußen. Die größte
Zahl, 77 , hat Schlesien aufzuweisen, es folgen Schleswig -Holsteinmit 49 , Brandenburg mit 46 , Westfalen mit 42 , Hannover mit 40 , :
die Rheinprovinz mit 39 , Sachsen mit 34 , Pommern mit 27 , I
Westpreußen mit 22 , Ostpreußen mit 20 , Posen mit 8 , und Hessen - ^Nassau mit 7 . Unter diesen 411 Kurpfuschern sind 55 Frauen/ )/und 304 Personen ohne jede Bildung . Das Einkommen der Vst: '
scher schwankt zwischen einigen 100 Mark und 6000 bis 7000
Mark ; Einnahmen von mehr als 1000 Mark sind bei Kurpfuschern
sehr häufig.

Gingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redackiou keine Verantwortung .)* Wilhelmshaven , 26 . Juli . In wenigen Tagen wird Se.
Majestät der Kaiser wieder in unseren Mauern weilen. Ich
möchte hierbei die Verpflichteten daran erinnern, die Sauberkeit
der Straßen nicht zu vergessen . Es hängt davon der Gesammt-
eindruck ab, den die mit dem Kaiser hier eintreffenden höheren
Offiziere, den auch die vieler: Fremden von unserer Stadt — oder
wie die neueste Pokizeiverordnung uns wieder ins Gedächtniß
zurückruft „ Gemeinde" — Wilhelmshaven erhalten . Zur Sauberkeitund Ordnung in den Straßen gehört aber meines Erachtens auchdas Freihalte !: der Fußgängersteige (Trottoirs ) von überhängeuden
Zweigen. Derartige Uebelstände machen sich in verschiedenenSiraßen z . B . der Roon - und der Wilhelmstraße in geradezu
unangenehmer Weise geltend. Also fort mit den lästigen Zweigen !

L .
Wilhelmshaven , 26 . Juli . Es ist in letzter Zeit mehrfach

vorgckommen, daß ältere Dienstmädchen jüngere Genossinnen vomAntritt des Dienstes durch Verbreitung nachlheiliger Gerüchte über
die Herrschaft zurückzuhalten suchen . Den geschwätzigen Dienstboten
möge es zur Warnung dienen, daß dergleichen Verleumdungen von
Seiten des Gerichts mit schweren Strafen geahndet werden.

für Mörieux in der trefflich durchgeführten Rolle des Heißlieben-den , die er fortgesetzt spielte , in dem vorausgetränmten Entzückenüber die Reichthümer, die er sein nennen werde, — und in derBesorgniß , der Furcht vor Orsiloff , die ihn mehr und mehr be¬
schlich , je näher er sich dem ersehnten Zeitpunkt der Erfüllungseiner Wünsche befand. Unter welchem Vorwände , welchem Modus,solle er , fragte er sich erst jetzt , ohne seine ganze Handlungsweiseschmachvoll zu verrathen , diese ungeheure Summe von fünfund¬zwanzig Millionen , die Hälfte des Vermögens seiner Gattin, aus
ihrem Besitz entnehmen, um sie fortzugeben ? Wie dem Aufsehenbegegnen, das allein schon das Flüssigmache:: einer so enormenSumme Hervorrufen mußte, und wie motiviren , wem und wofürer sie zahlte, wenn er nicht das lebhafteste Erstaunen , ja , Arg¬wohn in der Gesellschaft Hervorrufen, zum Gegenstände des tollstenGeschwätzes derselben werden wollte ? Das waren Bedenken , dieihn , dem nichts ferner lag , als seine Stellung in der Gesellschaftbromllirt zu sehen , nicht wenig beunruhigten .Aber er fragte sich auch noch Anderes . War es denn nichtüberhaupt Wahnsinn , eine solche imposante Summe diesem Orsiloffzu opfern, — eine Summe , die für den Baron de MSrieux doch ,weit besser tu seinem eigenen Besitz pkazirt sei , — gab es dennkeine Mittel, diesem Thoren Orsiloff zu entgehen? MSrieux hatteGeschmack an den Millionen gefunden , und das Bestreben, die vonOrsiloff bedrohten sich zu erhalten , war zum nicht geringen Theilder Gegenstand seines Denkens und seines schlau berechnetenHandelns .

Die Herbststürme der späten Jahreszeit machten dem Idyllauf Villa Bancotte und Mörieux ' Seladon-Aufenthalt im nahenStädtchen Iport ein Ende . Man kehrte Anfangs Dezember nachParis zurück , doch nur , um sich , fern den trubulösen Vergnügungender Gesellschaft und den glänzenden Salons , die sich der neuen
Wintersaison öffneten , in stiller Zurückgezogenheit zu ergehen,

welche der gewissenhaften Komtesse Sophie das Trauerjahr gebotund unter der Mörieux seufzte .
Der Winter verstrich , der Tag der Vermählung war, wenn

auch noch geheim gehalten , von dem jungen Paar festgesetzt. Nie
hatte eine vollendetere Eintracht unter zwei Verliebten und Ver¬lobten geherrscht als zwischen Mörteux und Komtesse Sophie, nie
waren zwei Temperamente und zwei Herzen vollständiger in ein¬
ander ciufgegangen als es bei ihnen geschah .

lind dennoch gab es eine Meinungsverschiedenheit zwischen
ihnen , der ein edler Wettstreit entsprang . Die wahrhaft auf¬
opfernd liebende Komtesse Sophie wollte ihre Ehe nicht anders
aufgefaßt wissen als unter dem für sie durchaus selbstverständlichen
Gesichtspunkte der Gütergemeinschaft —> sie wollte Alles theilenmit dem , den sie liebte, ihre Seele , ihr Herz , ihr Leben .
weshalb in aller Welt nicht auch ihren materiellen Besitz ? Der
außerordentlich uneigennützige, stolze MScieux indeß drang aus
Festsetzung der . Gütertrennung,, bat sie, beschwor sie um dieselbe .Sein Selbstgefühl konnte nicht ertragen , sagte er, daß man glauben

!könnte, er habe den Besitz seiner Gattin an sich reißen wollen,wohl gar um deswillen seine Wahl auf sie gelenkt . Er sei arm ,gestand er ihr, er könne gegen ihr großes Vermögen nichts Aehn-
iiches in die Waagschale werfen und verzichte deshalb darauf .Sie sei es, die er begehre, nicht ihr Geld . . . . er werde den
Genuß ihres Gutes mit ihr theilen , wenn sie wolle, doch mit dem
auf ihn zu übertragenden eigennützig erscheinenden Besitz des¬
selben möge sie sein Selbstgefühl nicht verletzen . — Die Komtessegab nach , die Gütertrennung wurde festgesetzt.

Mörieux hatte nicht schlecht gerechnet. Mußte er sich nichtsagen, daß die Gütertrennung, wenn sie der Frau die freie Ver¬
fügung über ihr Vermögen Vorbehalt, ihr auch das Recht giebt,nach ihren: Belieben und Ermessen jeden Betrag, den sie will , von
ihrem Vermögen zu verschenken — zum Beispiel an ihren Mann ?

Wußte er nicht , daß abgesehen von dieser Chance ihm die Ver¬
wendung jeder beliebigen Summe, das Schalten über das ganze
Vermögen dennoch freistehen werde. — Dank der absoluten Herr¬
schaft , die er über Herz , Gemüth und Geist dieses ihn anbetenden i
Weibes ausübte , dieser Frau , welche die Leidenschaft für ihn zu i
seiner Sklavin , seiner willenlosen Sache machte ? »

Am 10 . März 187 . . , ein Jahr und zwei Tage nach dem
Tode des Grafen Lavisine, fand die Vermählung seiner Nichteund einstigen Mündel Sophie mit dem Baron Charles de MHrieuxin der Kirche Saint -Augustin statt . Es war eine sehenswerthe ,
ausgezeichnete Feierlichkeit , von der Paris noch lange sprach .

Fürst Orsiloff war in der Kirche zugegen. Er beeilte sich ,die Vermählten nach der Trauung zu beglückwünschen ; dann , in
der Sakristei den jungen Gatten einen Schritt zur Seite führend ,
sagte er mit leiser Stimme zu ihm :

„Ich werde heute Nachmittag 5 Uhr bei Ihnen sein , in Ihrer
Junggesellenwohnung , wo Sie mich früher empfangen. Haben Sie
die Güte , mich zu erwarten.

81 . Kapitel .
Baron de Mörieux begab sich nach Verlassen der Kirche mit

seiner jungen Gattin nach dem Hotel Lavisine, das jetzt sein stolzes
Heim geworden. In den prächtigen Salons des Erdgeschosses
empfing er mit der Komtesse , der jetzigen Baronin, die zahlreichen
Besucher, welche kamen , ihnen ihre Aufwartung zu machen , ihre
Glückwünsche abzustatten . Am Nachmittage , als die Zeit der Be¬
suche vorüber war, und seine Gattin sich , um von den Aufregungen
des Tages zu ruhen , in ihre Gemächer zurückgezogen hatte , suchte ^er seine bisherige Jnnggesellenwohnung aus, das kleine Hotel , das ;er bisher noch nicht aufgegeben hatte. i

(Fortsetzung folgt .) ^



Telegraph . Depesche« des WilhelmShaveuer Tageblattes .
Odessa , 26 . Juli . Die Cholera verursachte in Baku schon

70 Todesfälle , ehe . die Behörden ihr Auftreten zugestanden . Die
Hitze in Südrußland und im Kaukasus ist enorm .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Die Manöverflotte ist gestern von
Molde nach Wilhelmshaven in See gegangen und wird am 28 .'L . M . hier eintreffen . Dacht „ Hohenzollern "

, Kreuzerkorvette
„ Irene " u . Aviso „ Jagd " gehen heute nach Wilhelmshaven in See .

RirchlieAe StKÄMeHten .
Sonntag , den 17 . Juli ( 8 . Sonntag n . Trin .).

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor .

Katholische Militärgemeinde .
Hochamt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : Röm . 8 , 12 — 18 .
Nachmittags 8 Uhr : Gottesdienst im Armenhause

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr. Vakanzprediger Mönnich .

Meth odisten - Gemeinde .
Sonntag , den 27 . Juli : Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst ; Nachmittags 14/z Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger.

Baptisten - Gemeinde .
Sonntag , den 27 . Juli : Vormittags 10 und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule . Abends
8 Uhr Gesangstunde Prediger Horn .

Preußische Klaffeulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 2S . Juli . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4.
182 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn von 15 000 Ml . aus Nr . 163273 .
1 Gewinn von 10009 Ml . aus Nr . 112385 .
4 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 41772 58487 87449 100310 .

Klaffe

^ In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von IS 000 Mk . aul Nr . 119097 .
2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr . 154473 182481 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : W . Juli : Wahrend des Tages einzelne Regenböem

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 27 . Juli : Vorm . 7,27 , Nachm . 7,58 .
Montag , den 28 . Juli : Vorm . 8,36 , Nachm . 9,15 .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an'Besenstielen und Fellenhesten soll am'8 . August 1890 , Nachmittags 31/2 Uhr ,

-öffentlich verdungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschläge

Mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Besenstiele und Feilenheste " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .
-aus , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktuugs -Aötheilrtng.

Bekanntmachung.
Auf Grund Z 138 des Landesver -

Maltungsgesetzes vom 30 . Juli 1883
mnd unter Zustimmung des Bezirksaus¬
schusses erlasse ich hiermit folgende'Polizei - Verordnung :

§ 1 . Als Weser -Rhede von Geeste -
MÜude und Bremerhaven gilt die
Strecke , welche nördlich durch die Linie

.Kirchthurm Lehe -Fort Langlütjen I . süd¬
lich durch die Linie neuer Kirchthurm
Geestemünde -Kirchthurm Blexen begrenzt
wird .

Innerhalb dieser Grenzen wird die
Rhede durch die Linie , welche von der
Kesselschmiede des Norddeutschen Lloyd
am Neuen Hafen sich quer über die
Weser erstreckt , tu eine Nord - und . eine
Südrhede eingetheilt .

Zur Bezeichnung der Ostgrenze der
Nordrhede dient die Bake I am
Wurster Watt , eben östlich frei vom
Fort Brtnkamahof II .

Die Südrhede wird östlich begrenzt
s durch die Richtungslinie , welche durch
' den Kirchthurm zu Wulsdorf und die

auf dem Geestemünder Außendeichslande
neu erbaute Rhedebake , welche ein in
schwarz und weiße Felder getheiltes ,
3 W im Quadrat großes Toppzeichen
führt , gebildet wird .

Der besseren Orten tirung wegen ist
iw dieser Linie die oberhalb der Mün¬
dung der Geeste liegende schwarze spitze
Tonne Nr . 24 , mit Kugeltoppzeichen
versehen , verankert .

Z 2 . Zwischen der Ostgreuze der
Rhede und dem rechten Weserufer bezw .
dem Eingänge in den Geestefluß und
den Bremerhavener Hafeneingängen
darf kein Schiff und kein Floß vor
Anker gehen .

Z 3 . Zuwiderhandlungen gegen
dieses Verbot werden mit Geldbuße bis
Zu 60 Mk . , im Unvermögensfalle mit
entsprechender Haft bestraft .

K 4 . Diese Polizei -Verordnung tritt
am 6 . Juni d I . in Kraft . . Gleich¬
zeitig wird die denselben Gegenstand
betreffende Anordnung des Hafenamtes
zu Geestemünde vom 9 . November
1863 aufgehoben .

Stade , den 24 . Mai 1890 .

Der Regierungs-Präsident.
I V : Bodenstein .

Vorstehende Polizeiverordnung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schtfffahrt -
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , 15 . Juli 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die in Nr .

173 des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

unter dem heutigen Datum erfolgte
amtliche Veröffentlichung der Polizei -
Verordnung betreffend das Feuerlösch¬
wesen in der Gemeinde Wilhelmshaven
vom 5 . Juli er . bemerke ich :
1 . Auf Grund des Z 3 Absatz 1 fallen

Zuwiderhandlungen gegen die der
fraglichen Polizei -Verordnung ange¬
hängte Dienstanweisung von dem¬
selben Tage ebenfalls unter die
Strafbestimmungen des K 15 a . a . O .

2 . Fretkauf gemäß der ZZ 2 und 4
a . a . O . kann für das Rechnungs¬
jahr 1890/91 bis zum 15 . August
iucl . bei dem Magistrate nachträglich
noch geschehen.

g . Die Reihenfolge , nach welcher

Pferdebefitzer zu den Verpflichtungen
gemäß tz 4 a . a . O . herangezogen
werden , kann täglich in dem Ge¬
schäftslokale des Unterzeichneten
während der Büreaustunden von
den Pferdebesitzern eingesehen
werden .

4 . Die neuen Listen der Löschpflichti¬
gen (Z 1 der Dienst - Anweisung )
sind demnächst Hierselbst fertig ge¬
stellt und können auf dem Ein¬
wohner -Meldeamt in den nächsten
Tagen von den Herren Brand¬
meistern gegen die alten — welche
bis dahin in Geltung bleiben —
eingetauscht werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Holzverkauf .

Am Montag , de « 28 . d . M .,
Nachmittags 6ffz Uhr ,

sollen auf der vormals Toenuietzen ' schen
Hausstelle an der Roon - und Wall -
straßen -Ecke hierselbst folgende gefällte
Hölzer (

etwa 70 Weiden -Stämme (Nutz -
mid Brennholz ) ,

2 Eschen ,
1 Pappel ,
etwa 30 Haufen Strüncher

öffentlich meistbietend verkauft werden .
Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1890 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die zur Fundirnng des Hierselbst

neu zu erbauenden Rathhauses erfor¬
derlich werdenden Erdarbeiter ! sollen
ans dem Wege der öffentlichen Ver¬
dingung vergeben werden . Die Be¬
dingungen können in unserem Bureau
während der Dienststunden eingeschcn
werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1890 .
Der Magistrat.

Heiken .

Bekanntmachung.
Eheleute , welche geneigt sind , ein

3 Monate altes Kind in Pflege zu
nehmen , wollen sich in den nächsten
Tagen beim Armenvorsteher Herrn
Garlichs , Hinterstraße Nr . 1 , Hierselbst
melden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1890 .

Der Magistrat .
O etken .

Schulsache .
Die Schüler und Schülerinnen der

1 . bis 4 . Klasse der Mittelschule und
Volksschulen versammeln sich behufs
Theilnahme an der Feier des Stapel -
laufs am

Dienstag , den 29 . ds . M . ,
Morgens 10 Uhr , auf dem Platze der
2 . Volksschule ( Wallstraße ) .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1890 .
'

_ Gehrig , Rektor .

Bekanntmachung.
Die hier anwesenden Schülerinnen

der Höheren Mädchenschule werden auf¬
gefordert , sich

Dienstag , den 29 . ds . M ,
Vormittags KU/ ^ Uhr , zur Beiwoh¬
nung der Feier des am genannten Tage
ans der Kais . Werft stattfindenden
Stapellaufs im Schullokal einzufinden .

I « Abu». d . Wer«, .-Dirigent «« .
Niemeyer .

Jagd -Uerpchtilng.
Die Feldmarksjagd der Gemeinde

Dose , ca . 1300 Hektar groß, nahe
dem Ems -Jade -Kanal und der Bahn¬
station Jever -Heldmühle soll am
Sonnabend , de« 16 . Aua. d . As .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf 6 Jahre in der Dirk '

schen Gast -
wtrthschaft zu Dose öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden .

Der Jagdvorstand .

Verkauf .
Zimmermann Herr Gerhard Meinen

zu Jever wünscht sein im Kirchdorfe
Sande hart SN der Chaussee in un¬
mittelbarer Nähe an der Haltestelle
Sanderbusch sehr freundlich belegenes

bestehend aus einem zu zwei hübschen
Wohnungen eingerichteten Hause und
Gemüsegarten zum Antritt auf den
1 . Mai 1891 unter der Hand durch
mich verkaufen zu lassen .

Reflektanten bitte ich , sich bis zum
15 . August ds . Js . zum Contrahiren
bei mir einfinden zu wollen ; auch er -
theile ich jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst .

Mandatar
_

ln Bant ._

Forderung .
Alle , welche Forderungen an den

kürzlich verstorbenen

Dcopmetlm
äodsnn Wttn äsmsn

zu, Gbkemge
zu haben glauben , wollen solche, event .
unter Beifügung spezificirter Rechnung
beim Unterzeichneten Testamentsvoll¬
strecker angeben ; Schuldner wollen in
8 Tagen Zahlung leisten .

Nenende , den 25 . Juli 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Gasthof

FM -taäk - Kgiisl"
bei Mariensiel

soll zum Antritt auf den 1 . Mai 1891
unter der Hand zu einem mäßigen
Preise verkauft werden .

Reflektanten wollen sich ehestens zur
Unterhandlung bei mir einfinden .

Nenende , den 26 . Juli 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen.
In dem am Marktplatze in Bant

neuerbauten Hause des Maurermeisters
Zapfe sind zum 1 . August d . I . noch

einige schöne MchiuiiM
in 1 . Etage , sowie

Ä » »
zu vermiethen . Reflektanten wollen
sich an Zapfe oder den Unterzeichneten
wenden .

Nenende , den 25 . Juli 1890 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Einen in Wilhelmshaven bele-

genen , frequenten

gkössskön 6a8tkoi
habe ich zum baldigen Antritt zu ver¬
kaufen und bitte Reflektanten , sich wegen
näherer Auskunft mit mir in Verbin¬
dung zu setzen .

Heppens , den 24 . Juli 1890 .

Zu^ rmiethen
aus sofort oder später eine Wohnung
von 4 nnd zum 1 - November eine
solche von 5 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I . Heirremantt, Mittelstraße 4.^
Züvermielhen

VWU- eine Oberwohnmrg . "WH
Grenzstraße 57 .

Gr. Zchl . H. Landeslott. schon Mittwoch !
Nur M . 5 . (Porto 10 Pf . Liste umsonst ) , solange der gering . Borrath

solch . Los . reicht , die von ihren bisherigen Spielern aufgegeben , später M . 16 ^den 10 . Sept . VII . Zieh . Aufgegebene Los . sind erfahrungsmäßig bei den
neuen Spielern oft sofort t>. gr . Glück begünstigt u . erzielen oft einen gr . Gew .
Bestellungen nur Per Postanweisung od . durch Briefmarken . — Durch die ganz .
Lott . gew . etwa das 3 . Loos , da bei 15000 L . 4800 Gew . sind . Gstgw120000- Klstgw . 5406» 16500 , 15000, 12000 M . u . s. w . i. W . Anzahl
der Gw . zu den verausgabt . L . wird von keiner gleichartig . Lot . auch nur
annähernd erreicht . — Auch Weimarer (M . 1 .) , Bremer (1) , Hbg . rot . I (Z) ,Cölner ( 1 ) , Marienbg . Geld . (3 u . 1,50 ) Marienbg . Pferdel . ( 1 ) , Quedlinbg .
Pserdel . ( 3) . Jedem kann noch etwas Neues gebot , werd . Wiederverkäufer «
höchst. Rab . Bekannte Glücks -Kollekte von V . HtvrloK '

, Nauen bei Berli « .

Zu vermiethen
zum 1 . November Altestraße 17 eine
Etage « -, sowie eine Oberwohmmg ,
beide von 3 Räumen nebst Zubehör ,
letztere mit schöner Aussicht .

C . Ocker .

3« verkaufe«
mehrere hohe

raeikSllek
» « « Sk.

WU " Z « vermiethen
eine freundliche trockene Unterwohnung .

Grenzstraße 4.

Zu vermiethen.
Der von Herrn Uhrmacher Niemeyer

benutzte

Fade» mit Wchlmg
ist zum 1 . November d . I . anderweitig
zu vermiethen .

Wilh . Egge «, Bismarckstr . 25 .

Zu erfragen bei
Gastwirth Meyer , Mühlenstr . 1 .

Das seit 26 Jahren bestehende

gr. Krttfedern-Kger
in Gttense « bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Hälbdannen „ 1,80 „ „ „
^ orzngl , Tannen nur 2,50 u . 8,00 Mk ." ntansch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt.

, tabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Eine gut möblirte Stube
zu vermiethen .

Ostfriesenstraße 69 , am Park .
Zu vermiethen ein freundlich mövl .

Zimmer für einen anständigen Herrn .
Börsenstraße 101 , l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwohnung mit
4 Räumen , Keller , Stall , Waschküche,
Bleiche und etwas Garten . Miethpreis
265 Mk . Friedr . Rebte ». Schulstr . 6,

Heppens .
AgM' Auch ist daselbst ein trockener

Lagerbode«, ca . 30 gro groß , zu ver¬
miethen . D . O .

L4
"

AnSRL ' LLel
mit Zubehör ,

„ SeidelLNaumann "
, sehr wenig benutzt ,

wegen Aufgabe des Sports preiswerth
zu verkaufen .

Mbius, Mechaniker,
Bismarckstr . S2a .

Zu vermiethen
eine kleine freundliche Wohnung an
ruhige Miether zum 1 . August .

Verl . Gökerstrciße 15 . 3« verkaufen
«inigvkvi 'Ie«!.

Börsenstraße 15 .
Zu vermiethen

eine trockene UnterWohttWtg zum
Preise von 48 Thaler .

Kopperhörn , Marienstraße 3. KremerFsoseälMK.
H » JlMsfe « Wittwe , Neuende.Zu vermiethen

zum 1 . August eine freundliche
Etagenwohmmg .

G. GerdeS, Grenzstraße 2.

Zwei geübte

Mösl - liscklsr
erhalten sofort dauernde Beschäftigung bei

DovI L VLgo .Zu vermiethen
auf sofort oder später ein « « möb -
lirtes Zimmer .

Verl . Gökerstraße 12 .

Ein in Bremerhaven am Markt
belegenes

Colonialrvaap - n -

Geschöft
ist per August oder später zu über¬
nehmen , resp . Lade « mit Einrichtung
zu miethen .

B . M . Janffe «, Bremerhaven .

/ Sy i flir 1 oder 2

Gutes FoglSLL^
Zu vermiethen

eine schöne trockene Etagentvohttttttg ,
schöne Aussicht nach der Roonstraße ,
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten, für Mark 460 jährlich zum
1 . Oktober . H . A . Christians ,

Rothes Schloß .

für 1 oder 2 Mann .
Leesch , Ostfriesenstraße 17 .

3 « verkaufe«
G Hühner mit Stall .

Verl . Gökerstraße 5 .

Möblirte Offizierswohnung
zu vermiethen . Friedrichstratze 5 .

Zwei sei« mbl . Zimmer
an Herren zu vermiethen .

Schulstraße 5 , am Park ,
1 . Etage rechts .

Kn junges Mädchen
kann noch das Plätten erlernen .

Frau Stoll , Kasernenstraße 4 .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg , bestehend aus
6 Räumen mit Wasserleitung , daselbst
ist auch ein wohnbarer Keller mieth -
fret , derselbe eignet sich sehr für einen
Gemüse - oder Milchhandel .

Peterstraße 83 .

Gesucht
auf gleich ein ordentlicher

sgMM MMMU
für mein Geschäft .



kllkg ^ kllkg

llakenrollöi 'n . ^^ M ^ üolienrollefn .

Sonntag , den SS . Juli :

Llosser Lslten -Loncsff
ausgeführt von dem

M8ikksrp8 äsr ksiserl . II. Nütr .-Vivision
unter persönl . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn k *. ^Vvllldlvr .

Anfang 8 Uhr . — Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

,s. «Völttl'i-v._ w . Vsrsnni .
Hotel zuin „ Vanter Schlüssel " .

iium Heute Sonntag : . . i

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais Seebataillons .

Entree SN Pfg , wofür Getränke .
3 «S ^ lan88vi > .

iiote! öueg nokMolleen .
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik.
30 ^ LosrirrZf - ÄnvtL rriLlL «

M . Horsnm.

kselc-
LsstLurLnt .

pselc-
^ .sstLurLilt .

Sonntag , den SV. Juli :

Orossss Oonosr ^
ausgeführt vom

Nll8lkkorp8 Ser La!8erl. ll. Ala1r.-0m8isu
unter persönl . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn I . VVüIlIffltzl ' .

Anfang 4 Uhr . — Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

L. Wöblbiev . F. v . Stvonr .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

Kömktt's Tim? - Sllloil.
Sonntag , den SV. d. M . :

SSt " Große "W >
öffsntl. Isnrmusik .

> Iirp Sctzrveizevtzerlle ,
ll̂ Itr >8tl N88Q 9 .

Jeden Tagr

Neuheiten in Regenmänteln
sind in reicher Auswahl eingetroffen

. und empfehle ich dieselben zu soliden Preisen . —. .

Aeltere Mäntel verkaufe mit 2S ° » Rabatt .
M lR.

Rosnstraße SOL .

Jirr Monat Angnst cv.
erhalte ich mehrere Schiffsladungen

bester slkMMr KM8 liallMg8-
UM - Mil

^
und empfehle solche zum uiedrigst gestellten Preise . Aufträge hieraus
nehme ich gerne entgegen .

« HVIQV 8

Empfehle :

re

»e

MMld «. Geflügel:
frische Rehkeulen ,

„ Rehblätter,
lebende Enten,

Hühner ,
Küken,
Tauben ;

an Fischeu :
frische Seezungen,

„ Schollen,
„ Schellfisch ;

mW Mi» Gemse:
frische Melonen ,

Aprikosen,
Pflaumen,
Aepsel,

frische Birnen,
Kirschen,

Johannisbeeren,
Bickbeeren,
Kronsbeeren,
Stachelbeeren,
Bohnen ,
Erbsen,
Kohlrabi,
Blumenkohl,
Rothkohl,
Spitzkohl,
Wirsingkohl,
Salat ,
Wurzeln,
Rettige ,
Gurken,
Kartoffeln,

neue Salzgurken .
LLLKKGDs

, ,

, 5

, 5

„

, ,

Zu vermtethen
eine freundliche KnterWohNUUg
Tonndeich 53 , nahe am Park .

A . Siegesmund .

In meinem Laden ist vorgestern ein
Regenschirm stehen geblieben , welcher
gegen Erstattung der Jnsertionskosten
bet mir in Empfang genommen werden
kann . Johann Focken , Rothes Schloß .

Es ladet freuudlichst ein

) . Günther , Altkstr . 9.

Tonndeich .
Sonntag , den SV. Jnli :

Großes Wettkegeln.
Lksplrv .

^ r « 88V8

psöin-, psetkie - Ml! XlnikMeirr -

Regeln
für Butjadingen in Stollham am 2 .
und 3 . Äug . auf 5 im Orte belegenen
Bahnen .

Viele Preise pon 10 — 80 Mk . Preis
einer Karte zum Preiskcgeln 3 M . bei
Herrn Rath , Wilhelmshaven , zu haben .

Für Inhaber einer Karte stehen am
3 . Aug . 11 Uhr Vorm , in Eckwarden
Gespanne gratis zur Verfügung nach hier .

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

I
*

. K .OÜGi ' SWsssz « ! .

Wolksgarten , KopperHörn.

GroMr öffentlicher Holl.
Es ladet frenndlichst ein

SU . HMjdSL ' .

Gevmonür - L> rUe .

Heute Sonntag :

Große öffentliche ^

Achtung !
Meiner sehr werthen Kundschaft und Geschäftsfreunden diene zur

^ gefl . Kenntnißnahme , daß ich mein Vorhaben , mein Geschäft von Wil -
^ helmshaven nach Kiel zu verlegen , auf vielseitigen Rath nicht in Aus -

führung bringen werde , sondern dasselbe in

MNlM
" ' ^

VAS N SU kW .
8 Mmarckstrkße Nr . 60,
4K weiter fortführe . Indem ich für alle Zuwendungen in den ver - '

M flosserien Jahren meinen verbindlichsten Dank ausspreche , bitte ich auch
K fernerhin um freundliches Wohlwollen und werde jederzeit bemüht sein , ^
Ab allen an mich gestellten Anforderungen in geschäftlicher Beziehung gerecht ^

M zu werden . Hochachtungsvoll

8 N !.
Ab Korbmachermeister .

8

Zur Aeier des Stapellaufs
8 . R Killklläsmpker8

hält der Schiffbauer -Gesang Verein am Dienstag , den SS . Jnli ,
Abends 8 Uhr , im Saale der Frau Wwe. Winter , zum Mühlengarten, ein

ab . Freunde und Gönner des Vereins werden frenndlichst eingeladen . Ein¬
trittskarten 0,75 Mk . sind bei fämmtlichen Vereinsmitgliedern , sowie bei Frau
Wittwe Winter zu haben . — Kasse findet nicht statt .

NirZ ° V « L 8l » r » N .

Soeben eingetroffen :
eine große Parthie hochfeiner

sliniMlrml.
Mll klikgmllsk-

Schinken .
Dich Illujsen.

Heiralh.
Eine Wittwe , 31 Jahre alt , ohne

Kinder , Hausbesitzerin und 120 000 M . .
Baarvermögen möchte sich wieder ver -
heirathcn . Pastor , Doktor oder Lehrer
bevorzugt . Anträge unter 8 . 0 . 3828
sind der Expedition des „General -An¬
zeiger " Berlin 8 ^ . 61 einzm eichen.

Zu verkaufen
8 Ader gutes Pfn-ehe».

Heinrich Janffe », Mariensiel
vei Sande .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen Uhr ent¬

schlief sanft unsere gute Mutter
und Schwiegermutter

ISIa.ktlmtMlillMMlIl.
Um stilles Beileid bitten
Wilhelmshaven , 26 . Juli 1890 .

Die Hinterbliebenen .

Hodes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

theilen wir mit , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
unser einziges Svhnchen Osear
im Alter pon 3 Monaten nach
kurzer schwerer Krankheit zu sich
zu nehmen .

Neubremen , den 25 Juli 1890 .
Oertel nebst Frau .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 28 . d . M . , Nachm . i/z2 Uhr ,
vom Sterbehanse , Schulstraße 12 ,
aus statt .

Jodes -Anzeige .
Gestern Nachmittag um 5 Uhr

entschlief sanft nach längerem Lei¬
den unsere innigstgeliebte Tochter

Ikvlk » « « L »
im zarten Alter von 5 Monaten
und 23 Tagen , welches wir mit
betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen .

KopperHörn , den 26 . Juli 1890 .
Fiedr . Braunschweiger

und Frau , geb . Schröder .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , Nachm . 31/2 Uhr , vom Sterbe¬
hause . Bismarckstraße KopperHörn ,
aus statt .

— ^ Unser heutigen Nummer liegt
eine Beilage der Hofmöbelfabrik S .
Wittkowski ), Dorotheen - Straße 65 .
Berlin bei .

Redaltion , Druck und Verlag von L Y. Sm ß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .

X



Sonntag , den 27 . Juli 1890 .

Vermischtes .

j
— Eine höchst merkwürdige Geschichte berichtet die „ Post " :

- Ein geheimnißvolles Dunkel — so sagt sie — umgtebt noch im-
i mer eine ganz sonderbare Affäre , welche sich vor einiger Zeit zu-
t getragen hat und in der jetzt anscheinend die Recherchen wieder
! aufgenominen sind . Ein junger Berliner Kaufmann war mit einer
s schlesischen Kaufmnnnstochter verlobt Das junge Mädchen ist eine
j klassische Schönheit und das Verhältnis ; zwischen Braut und Bräu -

r tigam war das denkbar glücklichste. Da reisten die Eltern mit der
« Tochter in ein Bad des Riesengebirges , wo die Familie die Bekannt -
1 schaft eines Herrn aus der besten Gesellschaft machte . Der Herr
I interessirte sich sofort für das bildschöne Mädchen , erwies ihm
s Aufmerksamkeiten und machte ihtn schließlich, trotzdem er wußte ,
! daß es bereits versagt war , eine Liebeserklärung . Man brach

nun sofort jede Verbindung mit dem Herrn ab , welcher auch bald
- darauf tiefbekümmert abreiste . Als nach vier Wochen die Eltern
l mit der Tochter nach der 'Heimath zurückkehrten , erhielt die Braut

i ! einen von ihrer zukünftigen Schwiegermutter Unterzeichneten Brief ,
in welchem dem Mädchen der plötzliche Tod ihres Bräutigams mit -
getheilt wurde . Das Mädchen war noch starr vor Entsetzen über
das Gelesene , als der Packetp ostwagen eine große Kiste brachte .

, Als man dieselbe öffnete , fand man darin einen Todteukrnuz und
j daneben einen Brief von dem verstorbenen Bräutigam , in welchen!
: er seine Braut bittet , ihm zu folgen und den Todtenkrauz a » zu-
' nehmen . — Nun wurden Depeschen gewechselt und die ganze Sache

stellte sich als ein unerhörter frivoler Streich heraus . Der Bräu -
: tigam lebte , war gesitnd und guter Tinge . Man schöpfte sofort
; gegen die Bekanntschaft aus dem Bade Verdacht / doch die Untersu¬

chung ergab keine thatkräftigen Beweise . Da kam das junge Mädchen
mit ihrer Mutter nach Berlin , und beide bezogen ein Logis in
der Stallschreibcrstraße . Der Weg führte beide Damen des Oefteren

j nach der Großbeerenstraße , wo Verwandte wohnten . Eines Abends
begab sich daß junge Mädchen allein nach der Großbeerenstraße ; die
Mutter hatte noch Abhaltung und wollte Nachkommen. Unterwegs

k bemerkte das Mädchen , wie eine Equipage immer neben ihr herfuhr .
! Unweit der Großbeerenstraße fuhr der Wagen plötzlich rasch vorbei ,

j bög um die Ecke und hielt an derselben . Als das Mädchen nun
herankam , trat ihr ein elegant gekleideter Herr entgegen und bat sie ,
in den Wagen zu steigen . Die junge Dame wies das Anerbieten
entrüstet zurück , im nächsten Moment aber war sie von dem Herrn
um die Taille gefaßt , der Kutscher sprang Vom Bock, half sie mit
in den Wagen heben , der Herr nahm neben ihr Platz und fort

. ging 's in sausender Eile . Die Vorhänge in der Equipage waren
! heruntergelassen und der Herr bedeutete in höflicher Weise der Dame ,

es werde ihr nichts geschehen ; in zwei Stunden sei sie wieder in

^
der Großbeerenstraße . Sie müsse nur einer Handlung beiwohnen ,

s
und wenn es das Leben koste . Dann verband er der vor Schrecken
und Angst Bebenden die Augen ; der Wagen hielt , sie hatte gemerkt ,
daß man in Linen Flur Ungefähren war , man hob sie heraus und
führte

'
sie eine Treppe in die Höhe . Als ihr die Binde abgenom¬

men wurde , sah sie sich in einem eleganten großen Salon stehe» ,
welcher durch elektrisches Licht erleuchtet war . Ihr gegenüber
stand — der Unbekannte aus dein schlesischen Bade . Derselbe ver -

! beugte sich tief vor Ihr , bat mit bewegter Stimme und thronenden
> Auges um Verzeihung für die Frcvcllhat , aber sie solle um des

Himmels Barmherzigkeit halber ihm den einen Gefallen thusis
I welchen et erflehe . Ehe sie sich

's versah , halten zwei andere Herrn
ihr einen Brautschleier übergeworfen , einen Mhrthenkranz aufgesetzt
und dann nahm der Unbekannte in ehrfurchtsvoller Weise das
Mädchen an die Hand und führte sie einige Schritte vorwärts .
Bevor sie es sich versah , war sie mit dem Herrn als Braut¬
paar — photographirt . Hierauf wurden ihr wiederum die Augen

- verbunden , bald befand sie sich in dein Wagen , und als sie nach
; beendigter Fahrt die Binde abnahm , stand sie in der Großbecren -

straße vor der Wohnung ihrer Anverwandten . Diese Angelegenheit
beschäftigt noch immer die Behörden , und bis jetzt ist es noch nicht

> gelungen , Licht in diese geheimmßvolle Sache zu bringen . Jetzt
! glaubt man endlich einen schwachen Anhaltspunkt gefunden zu

haben . Das Weitere entzieht sich vorläufig der Veröffentlichung .
— lieber den schrecklichen Tod einer deutschen Erzieherin

berichten russische Blätter Folgendes : Die Dame benutzte den Pas¬
sagierzug in der Richtung nach Puschlmo , um sich einer Familie
vorznstellen . Da es im Waggon sehr heiß war , trat sie auf die

Plattform des Wagens , es war der dritte von der Lokomotive .
Unterwegs , kurz vor der Station Tarasfovka , gerieth das leichte
Kleid des Fräuleins durch Funken aus dem Schornstein der Loko¬
motive in Brand , und als der Zug hielt , war die Unglückliche
förmlich in Flammen gehüllt . Sie erhielt schreckliche Brandwunden
am ganzen Körper und wurde mit dem nächsten Zuge nach Moskau
ins Marienkrankenhaus gebracht , woselbst sie der Tod wenige
Stunden später von ihren Qualen erlöste .

— Der unvorsichtige Gebrauch von Petroleum beim Feuer -

anmacheu , vor dem schon so oft gewarnt ist , hat wieder zwei
blühende Menschenleben gekostet. In Oberheinsdorf bei Reichen¬
bach im Voigtland benutzte am 16 . d . M . ein 13 jähriges Mäd -

i chen Petroleum beim Feueranzünder ! , kam dabei aber mit der

l Flasche dem Feuer zu nahe , so daß dieselbe explodirte und die
brennende Flüssigkeit sich über das Kind ergoß . Ueber und über
in Flammen gehüllt , lief das Mädchen , da augenblicklich Niemand
zur Stelle war , unter latitem Schreien aus die Straße , doch ehe
ihr Hülfe wurde , waren der Beklagenswerthen die Kleider förm¬
lich vom Leibe gebrannt . Man warf das Kind ins Wasser und
erstickte so die Flammen , doch war Alles zu spät ; der Körper
der Unglücklichen war schon vollständig mit Brandwunden bedeckt .
Das unglückliche Mädchen erlag am Abend seinen unsäglichen
Qualen . Der ändere Fall ereignete sich in Saarau (Kreis
Schweidnitz ) . Das Dienstmädchen eines dortigen Beamten goß ,
als es Feuer machte , ans einer Blechkanne Petroleum in die
Flamme ; dabei entzündete sich das Petroleum in der Kanne und
explodirte unter heftiger Detonation , dabei die Kleider des Mäd¬
chens sofort in Brand setzend. Unter Hülferufen stürzte dasselbe
in eine benachbarte Wohnung , wo die Flammen gelöscht wurden ,
welche die Unglückliche indessen schon entsetzlich zugerichtet hatten .
Trotzdem bald ärztliche Hülfe zur Stelle war und die Bedauerns -

werthe im Johanniter -Krankenhause die sorgfältige Pflege fand ,
Ist sie ihren Verletzungen erlegen .

— Stanley wird noch einige Tage in Melchet Court , dem
Landsitze seiner Freundin Lady Ashburton , verweilen . Sobald
er wohl genug ist , um reisen zu können , wird er sich nach Mor¬
den in den schottischen Hochlanden begeben , wo Sir William
Macklmwn , der Vorsitzende der britisch -ostafrikanischen Gesellschaft ,
ein Besitzthum hat . Hierauf wird er sich einer Kur in Karlsbad
unterziehen . Die Reise nach Amerika wird im November unter¬
nommen werden . — Bei Stauley 's Hochzeit sind kostbare Hoch-
zeitsgcschenke verschwunden , darunter ein silberner schwerer Aussatz
niit Penditle .

— In einer dieser Tage erschienenen Broschüre „ Eine Paral¬
lele zwischen Thier und Mensch " berichtet F . Wex über folgenden
interessanten Fall von Vielweiberei bei Vögeln : „ Als Gymnasiast ,
vor einigen 30 Jahren , züchtete ich Kanarienvögel . Ich ließ die¬
selben in einer Stube frei umherfliegen . In diese Stube setzte
ich auch ein Stieglitzweibchen . Ein Kanarienmännchen paarte sich
mit einem Kanarienweibchen und dem Stieglitzweibchen . Es liegt
also hier ein Fall von Vielweiberei vor bei Vögeln , die sonst
nur in fester Ehe mit einem Weibchen leben . Der Kanarienhahn
machte aber unter seinen Frauen einen großen Unterschied ; das
Kanarienweibchen behandelte er als seine rechtmäßige , ebenbürtige
Gattin , der gegenüber er seine Pflichten erfüllte , den Stieglitz
betrachtete er dagegen nur als sein Kebswelb , als seine „ Gemahlin
zur linken Hand "

, um deren Kinder er sich später auch gar nicht
bekümmerte ; er hielt sich nicht für verpflichtet , für deren Ernäh¬
rung zu sorgen , das überließ er allein der Mutter . Das Kana¬
rienweibchen und deren Junge hingegen hatten keinen Grund ,
sich über den Vater zu beklagen . Er baute also mit seiner Frau
gemeinsam das Nest , unterstützte sie beim Brüten , indem er sie
fütterte , indem er sie getreulich ablöste . Er fütterte auch die

Jungen mit , bis sic sich selbst ihre Nahrung suchen konnten und
erfüllte hier die Pflichten eines treuen Familienvaters . Das
Kebswelb dagegen hatte sich keiner Hülfe von Seiten ihres Gatten
ander bei»! Brüten noch bei der Ernährung ihrer fünf Jungen
zu erfreueu . Sie mußte allein das Nest bauen , brüten , die
Jungen füttern sowohl im Neste , als auch nachdem sie ansgeflogen
waren , bis sie sich selbst ihr Futter suchen konnten . Wenn auch
die 8 Jungen oft hungrig nach Futter schrieen , wett es der Mutter
allein schwer siel, sie zu sättigen , rührte das den Vater nicht im
Geringsten . Die Jungen sowohl des Kanarienweibchens als auch
der Frau Stieglitz blieben frei umherfliegend in der Stube , und
beide Weibchen brüteten in dem Jahre noch einmal . Als nun
die vaterlosen Jungen ans dem zweiten Nest des Stieglitzwei

'
bchens

ausgeflogen waren , schrieen sie oft nach Futter , und der Mutter
allein war cs nicht möglich , den Hunger ihrer vier Schreihälse
stets genügend zu stillen . Da war es denn interessant , zu beobach¬
ten , wie ihre Geschwister , die vaterlosen Bastarde ans dem ersten
Neste , kamen und ihre Geschwister aus den! zweiten fütterten ,
während der Vater kein Mitleid fühlte . Es ist keine Fabel , die
ich hier erzählt habe , sondern Thatsnchc , und Jeder , der eS
selbst beobachten will , mag nur dieselben Verhältnisse Herstellen
und es werden auch sicher dieselben Zustände cintreien . Ich
glaube , solche Verhältnisse , wie oben geschildert , also Vielweiberei ,
kommen bei den Vögeln nur in der Gefangenschaft vor . Ich habe
in der Freiheit bei Vögeln ein Derartiges nie beobachtet .

— Ein Kürschner Namens Forsthof in Kiel hat eine neue
Schlag -Zither erfunden , welche in Deutschland und Oesterreich -Ungarn
patentirt ist . An dieser Zither ist vor dem Griffbrett ein zweiter
Schallkastcn mit einem Schalloch angebracht , so daß das Griffbrett
zwischen zwei Schallöchern liegt . An Stelle des bisher gebräuchlichen
Anflegedraths ist eine neue Vorrichtung getroffen , welche es er¬
möglichen soll , daß man durch dieselbe die Stimmung der fünf Griff¬
brettsaiten in ihren Flageoletteoctaven sicher regeln kann . Um der

rechten Hand beim Spielen einen Stützpunkt zu geben , ist auf
dem Instrument ein Auslagebrettchen angebracht , welches ein leich¬
tes Greifen der entfernt liegenden Baßsaiten ermöglicht . Zur Er¬

zielung einer größeren Resonanz ist der untere Boden cylinderisch
gewölbt , und um längere Baß - und Begleitungssaiten aufspaimen
zu können , ist das Instrument am unteren Ende bogenförmig
ausgebildet .

— ( Kosten eines Ausstandes .) Welche Verwüstungen in
finanzieller und materieller Hinsicht selbst ein so kleiner lokalisirter
Ausstand , wie der im April d . I . im Ruhrkohlengebtete , anrich -
ten kann , sieht man daraus , daß nach einer soeben veröffentlichten
Zusammenstellung die von dem Ausstande betroffenen Zechen
einen Produkttonsausfall von 60 000 bis 70 000 Tonnen gehabt
haben , dafür sind einschließlich der vom Versicherungsverbande
gezahlten Gelder rund 300 000 Mk . Geschäfts - und Betriebs¬
verluste zu rechnen . Der Lohnsussall der strikenden Bergleute
wird auf 250 000 Mk . angegeben .

.— Der berühmte amerikanische Reisende George Kennen , der

kürzlich die entsetzlichen Gefängnisse Sibiriens bereist und durch¬
forscht hat , betont in der Schilderung der Leiden und Entbehrun¬
gen , die er während seiner Reise durchmachen mußte , ganz beson¬
ders , daß seine Hülfe gegen vollkommene Erschöpfung , sowie oft
der einzige Genuß und die einzige Erquickung , die er sich zu ver¬

schaffen vermochte , allein in Bouillon bestand , die er nur mit

Hülfe des bekannten „ Liebig '
schen Fleisch-Extractes " herstellte . Das

überaus günstige Urtheil dieses Reisenden über dieses beliebteste
aller Kuchen -Präparate bestätigt nur dasjenige berühmter Afrika¬
forscher , sowie Weliumsegler , denen Liebig ' s Fleisch-Extraet oft der
Retter in der Noth sein mußte .

— Das Vorurtheil gegen den Genuß von Pferdefleisch scheint
in neuerer Zeit mehr und mehr abhanden zu kommen . So lesen
wir in dem „ offiziellen Organ des Verbandes der schweizerischen
Metzgermeister "

, „ Das Metzgergewerbe " : Das Siedesteisch ist,
wenn nicht von jungen Thieren , grobfaserig , desto besser ist das

Beefsteak , der Sauerbraten und das Nierstück . Gut ist die An¬

wendung von Säure , da es den Kaumuskeln immerhin viel Ar¬

beit erspart . Geschlachtet wird das Fleisch ganz ans dieselbe Art
wie das Rindfleisch , das heißt die einzelnen Stücke werden in

gleicher Form dem Publikum zum Kaufe angeboten . So giebt
es Beefsteak , Filetbraten , Stotzenfleisch zum Braten , Federnstück

zum Sieden , Leber , Herz , Nieren usw . Die Zunge soll in nichts
der eines Ochsen nachstehen .

— Der Berliner Minnesang ist um eine neue Blüthe berei¬

chert , so sinnig und innig , daß die „ Tgl . Rdsch . " den Lesern fol¬
gende Strophen daraus nicht vorenthalten will :

„O , Du mein Max , mein Max , mein Max ! —

Beene wie Wachs , wie Wachs , wie Wachs ! —

Ogen wie Jlut , wie Jlut , wie Jlut ! -
Dir bin ick jut , ja jut , ja jut ! — —

O , Du mein Fritz , mein Fritz , mein Fritz ! —

Näse so spitz , so spitz , so spitz ! —
Backen so roth , so roth wie Blut ! —
Mutter , dem Fritz , dem Fritz bin ick jut ! » —

Die Melodie dazu ist die eines neuen Walzers ; doch läßt sich
das Lied auch nach der Melodie der „ Schönen Adelheid " singen .

Literarisches .
— W . Wyk . Der TkMus -Mayr . Neue Studien aus Oberammergau .

Berlin . F . Fontane . 1890 . Ml . 1,50 . Im Gegensätze zu der herkömmliche»

Führer -Schablone bietet W . Wyl den Besuchern von Oberammergau eine mit
debevoller Sorgfalt gearbeitete Studie über die hervorragendsten Passtonsspieler ,
die er im persönlichen Umgänge genau kennen gelernt hat und fpHieü über
len „ Christus -Mayr "

, der von ihm als Künstler und Mensch gewürdigt und

dessen ganzer Lebenslauf vorgeführt wird . Wyl hat schon M seinen 1880 er¬
schienenen „Maitagm in Oberammergau " bewiesen , daß er für das eigeuthüm -

liche Leben im Passionsdorfe , für die Freuden und Leiden der „Herrgotts¬
schnitzer" ein offenes Auge hat . „ ^

— Deutscher Reichsvote , Kalender für Stadt und Land für 1891 .
Mit 3 Gratisbeilagen : Ein reizendes Genrebild in Farbendruck , einem Wand¬
kalender auf Pappe , fertig zum Aushängen , und ein großes Tableau ( Die

Fürsten Deutschlands . Hierzu vollständigste Marltverzeichrüfse , Münz - , Matz -
und Gewichtstabellen und viele andere praktische Notizen . Auch dieses Jahr
wieder rechtzeitig auf dem Plan , bietet der Deutsche Reichsbote tn seinem
neuen Jahrgang des Schönen und Interessanten für Jung und All so viel

daß jeder Freund eines wirklich guten Volksbuches , diesen Kalender , der sich
mit seinem gediegenen Inhalt zur Aufgabe gesetzt hat , den bedenklichen Ein¬

flüssen einer ungesunden Kolportagelitteratur entgegen zu wirken , für so wewge
Groschen sich erwerben und die Verbreitung dessüben angelegen sein lassen sollte .

Preis - Räthsel .
Aus folgenden 11 Dichternamm :

Fallersleben , Rückert, Rittershaus , Schiller . Kloppstock, Lhamifso , Geibel ,
Simrock , Hans Sachs , Goethe , Heyse

nehme man , von vorne anfangend , je einen Buchstaben , ebenso je eine» , von
rückwärts beginnend .

Durch Zufammenstellen der einzelnen Buchstaben erhält man in beide»
Fällen je einen Dichternamen

Auflösung des Preis -RSthsels i« Nr . 168 :"
Maler - Pinsel . ^ ^ .

Es gingen 3 richtige Lösungen ei» . Dis Prämie erhielt .Ad . Fuh S

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit ,

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben irr
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : J . H . Nicholson
Wien H , Kolingaffe 4 .

Turnschuhs !
sehr billig , sowie sämmtliche andere

Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den

bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle

Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Gökerstr . » .

8vng * » snrien .
Hübscher Garten mit angenehm

belesener Kegelbahn .
Kusine«̂ « unl! gute kcksnung.

WM- Willige greift . "WK
Zum Besuch ladet höflichst ein

pstsnt -lWrdi 'or!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 20 u. 40 Psg -,
empfiehlt 11 .

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Zn jeder Zeit

ieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckftr. 34 a.
NM- Leichenkleider in großer

D . O .
' ll 6 ^oiqnssrn '
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M -s MNVN1ISZSZ'uo)g^ o/! iqoiu «« hrs/ssiio»s assaunio/O-sssucleug -sZpns - ^ ^

Oinso - Li« Khvi .
„ ZttZVLE " syosqZus^

d . Männer , Pollut ., sämmtl . Geschlechts
kankhetten heilt sicher n . 25jühr . prakt.
Erf . vr . ÄsulLvI , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw . brieflich .

Aas öedeuteudste und rühmlich st
vekanute

Aeltftdern - Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
persendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Psd .) : gute neue Bettfedern
sfür 60 Psg . d . Psd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdannen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 Rab .

Umtausch bereitwilligst .

Men u . sungsn MkMövn !
-n-irä llis iu nouor vsrmsdrtsr

srZeLisiisnv Lolinkt 6ss Ltoä .-
liLlk Ör . LlMsr übor Las

LOdS <so88Sn ^
IZ6lsili-ii " s5 ewjit

'odlLki.
3lissnkiur >H vutbr (̂ oiivsrt ^

für l. w2,iL in Nr'ksi'mörjisii . ^
PtlnnrÄ Vonäb , v .-umsckvsiß', !

Zu vermiethen
zum 1 . Nob . oder früher eine freund¬
liche KtageNwohMMg (3 Räume nebst
Zubehör ) . Grenzstr . 30 .

Die Entleerung
der Abortsgrnben besorge
zu billigem Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

Müls^
Leimung

UuseLt - LlÄks
ganz delicat

pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kaufleuten u . Wirthen zu haben .

Leer L II <» «! «»

Zu vermiethen
zum 1 . November eine ger .
(4 Räume und Zubehör ) .

Grenzstraße 31 , u . l .

IZolävn « NsLnUIv — W « 11
» assIvIlanL I ' rri i « 18 8S .

Niederlage bm Gebr . Dirks .

Das Pfandleih - Geschäft
von

ej . !i . fstiköli m Mich
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Arche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel « , Bette « , Teppichen , Uhren
Gold - « Silbersache « , neue« « «- ge¬

tragenen Kleidungsstücken und sonstigen
Gegenständen aller Art .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein

Roonstraße 96 .



Sehr * guten

Moselwein
poin Fils; ( direkt bezogen) , ü Fl außer
d . Hause « 0 Pf . . L >/ « Lit .- Leidet 25 Pfg ..
halte stets ln incincmLolale z . Ansschank .

) . V . Egbevts .

Zwei gebrauchte

hoheZweircider ,
50 und 54 Zoll , soivie eine Palthic

WW ^ Kinder -
unö orsikäcltzp

sind sehr billig zu verkaufen .
M -rrktstraße 40 .
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KomstrHkZ. RomßrcheZ .
MOWL - N ^ LS . » .

Vorgerückter Saison halber verkaufe ich von heute an :

Munk, Pllcheiidk . Leige u. smißige SWmerßoft
nrit 1V Prozent Rnbntt ,

'

OLUGSWßGK, S.d§SxLSLtS kodSA ,
Damen - Sonnenschirme

Mit Prozent Rnbntt .
Sämmtliche Sachen habe ich in diesem Frühjahr ans meiner Geschäftsreise

persönlich gegen Kassa eiugekaust und kann ich in Folge dessen Zeels »* Kon¬
kurrenz die Spitze bieten .
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Die Kt. Johanni Krauerei
in Vilkelinsksven ,

Lontor nnö Cager Altestrahe 4,
empfiehlt ihre anerkannt hochfeinen

dunklen und Men Were
in Gebinden und Flaschen zu den billigsten Preisen unter conlanter
Bedienung . Bestellungen nehmen auch 8 . 8 . Ntzppan , Roonstr . ,
und L . Ullis , Oldmburgerstr. , entgegen.

Jur GinnrtteKozert
empfehle ich :

krima unAeblLuks Vrüärakknsüö, leinte aus Vroäön
semMölle kaküllaäs , NrystÄlLneker, Zstd ksrin eie .,

s»«ik sämmtliche 8 ««,üe»r «
zu äußerst billig gestellten Preisen .

Bestellungen uns
Kronsbeeren, Blaubeeren ,

8 <mi6 sämmMode Msrktartike !
nchmm stets- gerinn entgegen und liefere ich zu billigsten Einkaufspreise » .

M . n . » Ek « n ,
_ Bismarckstraße SN .

L . I . Vehvends , Z
VismmMrasze 58 ,

8

empfiehlt

8 sämmtliche Maler -Farben,
trocken und streichsertig in Oel gerieben,

8 8edll6Htroeklle»äeü firniss , Sieeativ, 1'eryentillül,
X slle Lrieu I-aoke , Lronea in versedisä . karden,

Broneetinktnr , BeentzeiK -HußbodenlaE
M mit Farbe , sowie eine große Auswahl in

^ Pinseln , Büvsten nnö sonstigen ^
8 Mnlerei -Atensilien

"t feinster Waare zu billigst gestcllteic Preisen

^ XXXXXXX > « > cXii >XXXXXXXXXW «0

Erwarteks KW „ Gesiila L » äa
"

, tiapäia N ! lN ^ ,
ist soeben niit einer Ladung prima

Kei lkr beißen Inlieeszeit
ist es sehr angenehm erfrischend , wenn man
den Tag über das Fußzeug wechselt.

Doppelt angenehm , wenn letzteres so billig
zu haben ist Witz bei

5. 2 . Löllröls ,
" "

, 9Z.

eingetroffen und empfehle dieselben zu Mk. 37 ,— frei , vors Hans .
Gesl . Bestellungen baldigst erbeten.

II . sVItnNrn . Kopverhörn.
Oberhemden ,

L Mark 3,50 , 4, - - .
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadclloseiu
Silz . Einsätze sein

Len cn vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

Zfach Leinen.

Kragen und Manschetten
rn den neuesten Facons ,

IZglitlelltljvÜei '
, UMbMllbli ,

K!l6m88llk8 , Ipücolsgen , Kksvüitßn .
Proveyemd liefere vorher .

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig.
Empfehle mein vorzügliches

Helles li.diiMksLWttliltt
sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen.
Gebinde von 10—100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 ' Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier - 36' Fl . ffür 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,
Doppel -Bralinbier „ L „ 15 - „

vWMl 'SllkI 'öi r . fV8I8Z8N K088,
Baut .

7U . . HVV88VL .

Die A-minls - Tißam
sLI k

'
an « )

ist die beste aller bisher verknusten
5 Psg .-Eignrren . Sic ist besser, als
oicle .mdcrwärts verümfie 6 und sogen .
7 Pfg . - Eigarren .

Bersncheu Sie eine P^g -Hipc von ihr
(5 Mk.) und Sie werden ein ständiger
Abnehmer bleiben.

L. A. Arnoltzt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Hüls tklim -, Usll- , llmWi- , mul llllücks - islinll
- von —

8 6 - Kaak « , lloonstrssss 74,
— einpfiehlt uicd versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos -'

^sitzenden und haltbaren

^ sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Tessins u . doppelten
f Seitentheile » , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernste !
chlnd kleidsamste Krage « und Manschette «, Nachthemde , Taschen¬
tücher, Khemiftttes .

U AM
"

Wstragene OLerhemderr
""

M8^ nimmt zum Ausbessern an
ET LLÄAlZv - Roonstraße 74 .

Frischen ausgebratenen

^ veinen

Speise-Halg,
Uud f« 3 » « k,

empfehlen

Illlss88 L Unger .

« j « r !
Frhrl . v . Tuchtt ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbriiu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 16 „ „ 8,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

Gl . /K . W '
MLLiLK ,

Friedrichstraße 4.

IllitMstm.
Die accs meinen Journal -Lese¬

zirkeln ausgelaufenen Zeitschriften
empfehle ich zu den beigesetzten
billigen Preisen :

anstatt neu für
Mk . Mk.

Ausland 28,— , 3,— ,
Bazar 10,— , 2,50 ,
Blätter , Fliegende 13,40 ,

'
4,50 ,

Buch für Alle 7,80 , 2,50 ,
Daheim 8,— , 2,50 ,
Gartenlaube 6,40 , 2,50 ,
Gegenwart 18,— - 3,— ,
Globus 24,— , 4,— ,
Jahrbücher , Prcuß . 18, — , 4,— ,
Modenzeit, , allgem. 27,— , 4, — ,
Neues Blatt 6,40 , 2,50 ,
Romanzeitung 14,— , 4,— ,
Rundschau 24,— , 5,— ,
Schorer 's Fam .-Bl . 8,— , 2,50 ,
UcberLandu . Meer 12,— , 4,— ,
Unsere Zeit 12,— , 3,— ,
Bom Fels zum Meer 13,— , 4,—,
Westerm. Monatsh . 12,— , 3, —,
Zeitung , deutscheiü. 10, — , 4,-— ,
Zeitung , illustririe 28,— , 4, — ,
Zur guten Stunde 10,— , 8,50 .

6srl I. oli8e ' 8
Buchhandlung .

Die Raths -Apotheke
«eben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hcrgestellt in '

Flaschen mit
Patem -Berschluß:

8eltkr8vs 88er ,
.WklÄllelldrsiwelimollLäe ,
ällSllS8brSU 86liM0llSÜ6,
6!trsllelldrLll86!iwsllsae ,
LmbeerdrsiweUwollLäe ,
NÄvembrsu8ellmollaäe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

VspM«« !
Naturelltapeten von io Pfg . an ,
Glanztapeten so
Goldtapeten 20
in den schönsten und neuesten
Mustern . Mnsterkarten überall hin frk.

KMG MW in WMg .

Beste u»d billigste Bezugsquelle ft»
rantiri »e»e, doppelt gereinigt » . gewaschene.garanttrt

echt nordische

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend empfehle
mein vorzügliches

»ene, doppelt gereinigt » . l

^
' ^ ettkeäsm .

wir «ersendm zollst « , « gen Nach«, loscht « « er
10 W >.) gute nme Bettfeder » per Pfund
Kr 6« Pfg ., 8V Pfg ., 1 M . -nt 1 M.
25 Pfg.; feineprimaHalbdaunm1M .
8« Pfg. ; Meitze Polarfedern 2 M.
« >d 2 M . 58 Pfg . ; filberweitze Bett ,
federn S M ., 3 M . 58 Pfg ., 4 M .,4 M . 58 Pfg. n. 5 M. ; ferner : echt
chinesische Ganzdaunen fst»r sMkräftigf
2 M. 58 Pfg . Berpaikno, zm» «osten¬
preise . — Bei Beträgen von mindesten » 7S M .
s °/„ Rabatt . — Etwa NichtgefallendeS
wird franktrt bereitwilligst zurück¬
genommen . —

pevtlse L vo. «n «sickonl r. Westfl.

Schm nm Heringe,
Stück 5 Pfg ., 6 Stück 25 Pfg . ,

große mm Uollhemge,
3 Stück 25 Pfg .

W . Renken.
Veirll- irnil Nolroöegs

halten bei Bedarf bestens empfohlen.
1o « I L VSgs .

ans ilrc rüsmükllst bekannien , Dampskrerkcauerei . von N . Urb ns
rn OUenbarg . .

und gebe dasselbe faß- und flaschcnweise ab . 36 Flaschen für 3 Mark , in Ge¬
binden L Liter 20 Pfg . , svivie Bremer Doppelbrauubier 36 Flaschen für 3 Mk.

rgk, KoMlWrn.
Isrislt !ör kkologrzphik, gnortrzur ??

von

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

H 4ruLu » I» is»6i » ÄSL s « <t « r M !4tsr °uisK V « »
^ N « rx . 10 I»i8 Xuvllin . 4

BL

N"
rr

—rrs

Auf sofort ein tüchtiges Glue

Ditnst«Wche« gesucht. Siseroeh. «olilNiH niietäsr.
Frau Viewig , Gökerstraße 16 . Dvaegev , Gökerstr. 16.

Visitenkarten
iß 8öLkr- Ni ? 8lüIrläeuL !l

V, krcktzv Llck eins OssodmLvkvQll .sks
Mtck öiiliMts sokilsIigtöQS NVAS
ksrtißst von cksr lluvdckruvdvrvt av «
kUFSdlntt ««.

LU . HWUGU . .
t7ror >prjil ^ tzi!»tr »88tz is.W

' 1.

TcneöslkciU
zum Desmficiren von Aborten ,

Goffensteinm rc.,
per Vs Kilo 15 Pfg . , empfiehlt

MLSt » - LivIlSWLLiril -
_ Drogenhandlung .

84 MV 8 ,
L Flasche 1 Mk .,

leiÄten
' ' - Hein,

garailtirt rein , L Flasche 30 Pf .,
empfiehlt

I . V . Lgbevts .
Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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